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4 Eine ſehr überraſchende Nachricht wird von einer
Berliner ſonſt gut informierten Korreſpondenz verbreitet
überraſchend deshalb weil man zum erſten Male
einige Details zu den Richtlinien der inneren Politik des
ßerrn von Bethmann Hollweg erfährt Man meldet
uns aus Berlin

Berlin 18 Oktober abends
Reichskanzler v Bethmann Hollweg will wie ver

lautet ſchon in Bälde die Führer der bürgerlichen
Parteien zu Konferenzen über die politiſche
Lage und das Arbeitsprogramm des Reichstages ein
laden Es wird angenommen daß über die Einbe
rufung des Reichstages erſt nach dieſen Konferenzen
eine Entſchließung getroffen werden wird Falls ſich
dieſe Meldung beſtätigen ſollte ſo würde ſie nur von
neuem beweiſen daß Herr v Bethmann Hollweg den
Verſuch machen will das Gute zu nehmen wo
er es findet Er dürfte wie das B meint
freilich bald zu der Erkenntnis kommen daß bei der
Parteizerklüftung im jetzigen Reichstage eine Politik
mit wechſelnden Mehrheiten auf die Dauer un
durchführbar iſt

es
Strafvollzug

et Die Veröffentlichung des Vorentwurfs zu
einem neuen Strafgeſetzbuch iſt nab Mi teil ung
der Deutſchen Juriſten Zeitung für Ende dieſes Monats
zu erwarten Der Entwurf wird ſich ungefähr im Um
fang des geltenden Strafgeſetzes halten nach der Zahl der
Paragraphen ſogar etwas kleiner ſein Nach der Abſicht
der Verfaſſer ſollen die zahlreichen ſtrafrechtlichen Reben
geſetze nicht in das neue Strafgeſetzbuch eingearbeitet
werden Auf dem Gebiete der Geſundheitspflege der
Rahrungsmittelfälſchung des unlauteren Wettbewerbes
des Gewerbe und Arbeitsrechts des Schiffahrtsweſens des
Verkehrs auf öffentlichen Straßen des Steuer und Zoll
weſens uſw werden daher die beſtehenden Rechtszuſtände
durch die Grundſätze des neuen Geſetzbuches nur inſoweit
berührt werden können als es ſich um allgemeine für jede
ſtrafgeſetzliche Vorſchrift gültige Normen handelt wie ſie
der Erſte Teil unſeres geltenden Strafgeſetzbuchs enthält

Von Jntereſſe iſt auch die weitere Mitteilung daß in
dem Entwurf auch dem Strafvollzug eine Reihe von
Veſtimmungen gewidmet ſind Während bisher vom Reichs
juſtizamt eine einheitliche geſetzliche Regelung des Straf
vollzuges in Ausſicht genommen war wie im Reichstag
wiederholt erklärt worden iſt ſcheint der Vorentwurf von
der Annahme auszugehen daß es einer weiteren Regelung
des Strafvollzuges durch Reichsgeſetz nicht bedürfen
wird Die bedingte Ausſetzung des Strafvollzuges
für einige Jahre der Erprobung des Verurteilten ſoll nicht
mehr durch die Juſtizverwaltung nach dem gerichtlichen
Urteilsſpruch verfügt ſondern durch das Gericht erkannt
werden Wir würden es begrüßen wenn die Einrichtung
der bedingten Verurteilung weiter ausgebaut und die jetzt
in das Ermeſſen der Verwaltung geſtellte bedingte Begna
digung durch gerichtlichen Urteilsſpruch erſetzt wird Die
Einführung der bedingten Begnadigung war zweifellos ein
Fortſchritt aber ſie hat ihre Schattenſeiten inſonder
heit deshalb weil ſie dem freien Ermeſſen der Verwaltung
zu weiten Spielraum läßt und ſie ſollte je eher je beſſer
nach dem Vorbilde andrer Staaten der bedingten Ver
ürteilung durch Gerichtsſpruch Platz machen

Wir können aber nicht anerkennen daß eine weitere
Regelung des Strafvollzuges durch Reichsgeſetz nicht er
ferderlich iſt wenn im neuen Strafgeſetzbuch einzelne
Kragen geregelt werden Das Bedürfnis nach einer einheit
lichen Regelung der Strafvollſtreckung iſt dringend und die
Rotwendigkeit reichsgeſetzlichen Vorgehens iſt bisher all
itig anerkannt worden Unzweiſelhaft beſtehen im Straf

rollzugsweſen gegenwärtig mancherlei Mißſtände Vor
allem mangelt es an einer Einheitlichkeit des Verfahrens
d die von Bundesrat feſtgeſtellten Grundſätze hin
ar die Einzelſtaaten nicht daran beim Strafvollzug ihre
gnen Wege zu gehen Die abſoluten Grenzen welche dem
orgehen der einzelnen Staaten gezogen worden ſind ſind

Riggeit daß trotzdem eine Entfernung nach verſchiedener
rnchtung möglich iſt Die Beſtimmungen über die Einzel

Gemeinſchaftshaft über die Beſchäftigung der Gefangenen
fü er den Mindeſtluftraum der jedem Gefangenen zur Ver

gung ſtehen muß ſind ſo dehnbar daß ohne Zweifel
ſchied verſchiedenen Bundesſtaaten die beſtehenden Ver
We enheiten erhalten bleiben oder daß ſogar noch weitere

ſchiedenheiten Platz greifen werden Dies iſt nament
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lich zu befürchten wenn das Uebergangsſtadium zu lange
dauert und die definitive geſetzliche Regelung auf die lange
Bank geſchoben wird Gewiß iſt nicht zu beſtreiten daß es
ſchwierig ſein wird eine einheitliche geſetzliche Regelung des
Strafvollzuges zuſtande zu bringen Auch über den Straf
vollzug gehen die Anſchauungen auseinander Aber der
Streit über die beſten Syſteme wird überhaupt nicht auf
hören Wenn jetzt Strafprozeß und Strafrecht einer
gründlichen Reform unterzogen werden ſo iſt es
unſeres Erachtens unbedingt geboten daß auch der Straf
vollzug einheitlich und zeitgemäß geregelt wird
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Der Gotteslästerungs Paragraph
Jn dem Entwurf des neuen Strafgeſetzbuchs

der von einer beſonderen juriſtiſchen Sachverſtändigen Kom
miſſion unter Mitwirkung amtlicher Kreiſe ausgearbeitet
worden iſt wird wie wir im Verfolg unſerer früheren
Nachrichten darüber hören die Strafbarkeit für öffentliche
Gottesläſterungen oder öffentliche Beſchimpfungen einer mit
Korporationsrechten ausgeſtatteten Kirche oder Religions
gemeinſchaft an den Nachweis der Bösvwilligkeit geknüpft
indem es heißt Wer öffentlich und böswillig Gott läſtert
uſw Gottesläſterungen und Beſchimpfungen der aner
kannten Religionsgemeinſchaften ſollen alſo in Zukunft nicht
ſchon dann ſtrafbar ſein wenn ſie öffentlich ſondern
erſt wenn ſie in böswilliger Abſicht erfolgt ſind Die
Worte in dem bisherigen S 166 Einrichtungen und Ge
bräuche ſind in dem neuen Entwurf geſtrichen auch ſind
die Strafen gemildert Bei dem Entwurf handelt es ſich
bekanntlich t nicht um eine Vorlage der verbündeten
Regierungen vielmehr wird das Reichsjuſtizamt die Vor
lage für den Bundesrat erſt feſtſtellen nachdem die öffent
liche Kritik vorliegen wird und erſt dann wird der Bundes
rat Stellung nehmen Der Entwurf nebſt einer ausführ
lichen Begründung der vielen einſchneidenden Aenderungen
des bisherigen Rechtszuſtandes wird in der letzten Woche
dieſes Monats im Buchhandel erſcheinen

ehe
Deutsches Keich

Der Tabakanban in Deunt rh Oſtafrika
Meldung der Politiſchen Rundſchau

pr Berlin 18 Okt
Es dürfte noch in Erinnerung ſein daß die Verſuche

früherer Jahre in DeutſchOſtafrika einen marktfähigen
Tabak anzubauen geſcheitert ſind Neben der Deutſch
Oſtafrikaniſchen Zeitung die für den Tabakbau erneut
Stimmung zu machen ſucht beſchäftigt man ſich auch in Re
gierungskreiſen mit dieſer Materie Man iſt dort nämlich
der Anſicht daß es durchaus nicht als ausgeſchloſſen betrach
tet werden darf daß man über kurz oder lang in unſerer
Kolonie einen marktfähigen Tabak wird ziehen können ſo
bald es erſt gelungen iſt zu ermitteln inwiefern Klima
Boden und Niederſchlagsverhältniſſe den Anbau beeinfluſſen

Neuregelung der Wohnungsgeldzulchüſſe
für Preußen

Eine Neuregelung der Wohnungsgeldzuſchüſſe für Preußen
die bekanntlich im Frühjahr nur proviſoriſch erfolgt war iſt regie
rungsſeitig damals zugeſtanden worden Die Neuregelung wird
die vom Reichstage bewilligten Sätze für das Reich den preußiſchen
zugrunde legen Vorläufig zahlt Preußen die alten
Sätze mit Aufſchlag Die neue Vorlage wird die Unter
ſchiede ausgleichen die durch die neue Klaſſeneinteilung im Reiche
für Preußen entſtanden ſind vor allem ſollen die Orte die nach
den beiden Klaſſeneinteilungen in verſchiedenen Ortsklaſſen ſtehen
in die gleichen Ortsklaſſen geſetzt werden Es handelt ſich alſo um
keine Erhöhung des Wohnungsgeldes im allgemeinen ſondern
um einen Ausgleich in den Rangklaſſen und in den Ortsklaſſen
Die Tarifſätze des Reichs ſind jetzt um 40 bis 100 Mark höher als
in Preußen mit Ausnahme der Unterbeamtenklaſſe Einige Orte
in Preußen müſſen allerdings in eine niedrigere Ortsklaſſe verfetzt
werden um ſie mit der Klaſſeneinteilung des Reichs in Einklang
zu bringen die preußiſchen Beamten dieſer wenigen Städte ſtehen
ſich zurzeit im Wohnungsgeld beſſer als die Reichsbeamten derſelben
Stadt Nach der Neuregelung würden die preußiſchen Beamten in
Berlin mehr erhalten 100 Mark in der 1 Rangklaſſe 80 Mark
in der 2 und 3 Rangklaſſe 100 Mark in der 4 und 5 Rangklaſſe
80 Mark bei den Subalternbeamten

Landrat und Hanſa und
Der Landrat des Kreiſes Teltow hat ſoeben an ſämt

liche Jn nungen ſeines Kreiſes ein Rundſchreiben ge
richtet in dem er ihnen den korporativen Beitritt zum
Hanſa Bund und jeden Aufwand von Jnnungsmitteln für
Beiträge verbietet

Er erklärt daß der Hanſa Bund trotzdem er das Gegen
teil verſichere der Geſchichte ſeiner Entſtehung und ſeinen
Aufgaben nach als politiſche Organiſation anzuſehen iſt

Roma locuta est causa finita der Landrat hat geſprochen
die Sache iſt erledigt Der willensſtarke Beamte hat augen
ſcheinlich das Bedürfnis gefühlt die Notwendigkeit dieſer
Organiſation an einem beſonders beweiskräftigen Beiſpiel
darzulegen Sehr begreiflich Jn den kürzlich veröffent l

lichten Richtlinien des Bundes wird erklärt der Hanſa
Bund wolle u a eintreten

für die freie Bewegung und Tätigkeit von Gewerbe
Handel und Jnduſtrie insbeſondere dafür daß dieſe fürdas Geſamtwohl rundſahlic unerläßliche und nur mit

Rückſicht auf das Geſamtwohl einzuſchränkende freie Be
wegung nicht durch unnötige Verordnungen und Ein
griffe von Staats und Verwaltungsbehörden geſtört
und gelähmt werde
Man kann ſich denken wie einem Land rat zumute

wird wenn er einen ſolchen Satz lieſt

Die Ausbildung der ſfungen Juriſten
k Jn der neuen Nummer der Zeitſchrift Das Freie

Wort findet ſich ein Artikel der ſich mit dem Thema Die
Ausbildung unſerer jungen Juriſten befaßt

Mit Recht rügt der Verfaſſer die ſtets wiederkehrenden
Klagen über mangelhafte Leiſtungen unſerer Gerichte Hier
ſagt man ſo heißt es die Juriſten verſtänden die ſozialen
wirtſchaftlichen Vorgänge und Verhältniſſe des modernen
Lebens überhaupt nicht ſtänden ihnen ahnungs und
rettungslos gegenüber dort erklärt man ſie beugten das
Recht wenn auch unbewußt zugunſten der wohlhabenden
Klaſfen denen ſie ſelbſt entſtammten und in denen ſie wur
zelten aus deren Denken und Fühlen ſie eben auch nicht
heraus könnten Wer jedoch nicht durch die Brille ſozial
demokratiſcher Voreingenommenheit und Gehäſſigkeit oder
einſeitiger Fachbeſchränktheit Perſonen und Verhältniſſe be
obachtet wer objektiv urteilt wird einräumen daß trotz
Mängel die unſer Juſtizweſen im einzelnen hat in
welchem Stande und Berufe gäbe es ſolche nicht die
deutſche Juſtiz im allgemeinen auf bewunderungswürdiger
Höhe ſteht und im ganzen ein Vorbild für ſämtliche anderen
Völker bietet Aber er wird auch nicht vorübergehen können
an den unzweifelhaften Mängeln des Bildungsganges
unſerer jugendlichen Juriſten Mängel die erſt neuerdings
wieder lebhaft in der Fachpreſſe erörtert worden ſind aber
noch immer der Beſeitigung harren

Den Hauptfehler in der Erziehung der Juriſten erblickt
der Verfaſſer des Artikels in der Art und Weiſe wie die
Vorleſungen gehalten werden Er rügt es vor allem daß
die Vorleſungen ſo eingerichtet werden daß ſie von den
Studierenden mitgeſchrieben werden können Mittelalter
liche Zuſtände heißt er das Ungerechterweiſe Geſtalten
die Profeſſoren ihre Vorleſungen ſo daß ſie rein wiſſen
ſchaftlicher Natur ſind dann werden die Hörſäle im Laufe
des Semeſters noch leerer als ſie ohnehin ſind Es genügt
nicht daß die Hörer über eine Materie durch Vorträge
orientiert werden denen ſie kaum zu folgen vermögen Die
jungen Leute denen das Thema noch ganz oder wenigſtens
noch faſt ganz unbekannt iſt tun recht daran wenn ſie zu
Hauſe aus Büchern ſtudieren und nicht auf der Univerſität
in den Vorleſungen wo dieſe ihnen kaum verſtändlich ſind
Geheimrat von Schmoller in Berlin diktiert nach
dem er eine Theſe aufgeſtellt und darüber geſprochen hat
die weſentlichſten Sätze Wort für Wort vor und erklärt zu
Beginn des Semeſters daß er durch Erfahrung zu der Er
kenntnis gekommen ſei daß dies das Zweckmäßigſte ſei
Ebenſo hält Geheimrat Lujo Brentano in München
ſeine Vorleſungen ſo daß die Hörer die weſentlichſten Leit
ſätze bequem mitſchreiben können

Es wäre dringend wünſchenswert daß alle Profeſſoren
dem Beiſpiele Schmollers und Brentanos folgten Dann
wären die Vorleſungen mehr beſucht und die Studenten
profitierten mehr davon

Offene Lehrerſtellen an Auslandsſchulen
Geſucht wird 1 für die deutſche Schule in Rio de

Janeiro 232 Schüler s Klaſſen 12 Lehrkräfte zum 15 Januar
1910 ein Probekandidat oder jüngerer Oberlehrer mit Lehrbefähi
gung für Franzöſiſch und Engliſch ſowie Deutſch oder Geſchichte
Anfangsgehalt 4800 Milreis etwa 6000 Mk jährliche Steige
rung 6000 Milreis Freie Reiſe 1 Klaſſe ab Hamburg nebſt 300
Mark Zuſchuß 9
Rückreiſe Wöchentlich 12 Pflichtſtunden

2 für eine Schule in Tientſin zum 1 Januar zwei be
ſonders tüchtige Elementarlehrer im Alter von etwa 30 Jahren
Engliſche Kenntniſſe erwünſcht Jahresgehalt 6000 Mk bei freier
Wohnung Freie Hin und Rückreiſe Verpflichtung vier Jahre
Wöchentlich 28 Pflichtſtunden

Meldungen unverheirateter Bewerber ſind nebſt Lebenslauf
beglaubigten ZJeugnisabſchriften Geſundheitszeugnis und Photo
graphie zu richten an die Geſchäftsſtelle der Rorddeutſchen Zeitung
Berlin Wilhelmſtr 32 unter der Aufſchrift Deutſche Auslands
ſchule

Kleine politiſche Nachrichten
Die Mecklenburgiſche Verfaſſung

Die Regierung des Großherzogtuns Mecklenburg
Schwerin hat den diesjährigen ordentlichen Landtag

auf den 19 November berufen Außer den ordentlichen Beratungs
gegenſtänden ſteht auch die Beratung über die Aenderung der
beſtehenden Landesverfafſung auf der Tagesordnung
Zum Fall Schack
erfährt das B daß die von Schack beleidigte Dame ihren
Strafantrag zurückgenommen hat Ob damit allerdings auch
das Verfahren der Staatsanwaltſchaft erledigt iſt das
ſteht noch dahin da es fraglich iſt ob gegen Schack nicht ſtrafgeſetz
liche Beſtimmungen in Betracht kommen die nicht von einem
privaten Strafantrag abhängig ſind
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Ausland

Griechenland und ſeine Dynaſtie
Der Plan einer Diktatur

Aus Athen wird gemeldet Jnfolge der Kammer
verhandlungen hat ſich die Regierung entſchloſſen in der
Frage der Entfernung der Prinzen aus dem
Heere kein Amendement anzunehmen Die Offi
ziere wollen bei fortgeſetzter Obſtruktiondie Diktatur verkünden Jnfolgedeſſen teilte der
König Mavromichalis mit die Prinzen ſeien be
reit um den bedauerlichen Ereigniſſen vorzubeugen fre i
willig aus der Armee auszuſcheiden Tatſächlich reichten pe dem Kriegsminiſter das Geſuch um
Austr tt aus dem Heere ein er Premierminiſter dankte
dem König für dieſen neuen Beweis des Patriotismus
Die Lage iſt dadurch bedeutend gar

Trotzdem finden unaufhörlich geheime Verhandlungen
zwiſchen den Offizieren den Zünften und den politiſchen
Vereinen ſtatt um im geeigneten Augenblick eine Dikta
zur einzuſetzen Angeblich wollen die Offiziere den Prinzen
Ypſilanti einen Nachkommen des aus den mißlungenen
Freiheitskämpfen der Donaufürſtentümer vom Jahre 1821
bekannten Alexander pſilanti zum Diktator
machen Der Prinz weilt zumeiſt im Auslande beſonders
häufig hält er ſich in Paris und Wien auf Aus alledem
ergibt ſich daß das Ende der griechiſchen Vewegung noch
lange nicht abzuſehen iſt Der Optimismus den die Regie
rung zur Schau trägt iſt keineswegs begründet Der
Direktor der politiſchen Abteilung des Kabinetts des Kö
nigs hatte zur Nachtzeit eine Beſprechung mit Theotokis
und empfahl ihm die Regierung zu übernehmen Theo
tokis lehnte ab indem er erklärte das Volk ſei ver
giftet worden indem man ihm verſprochen habe 20 Mill
Erſparniſſe im Budget zu erzielen die die das Volk derart
hintergehen müßten nun ihre Pflicht an der Spitze des
Staates erfüllen

So lange die kretiſche Frage nicht gelöſt iſt will die Re
gierung die drei Geſandtſchaften in Berlin
Paris und London beibehalten jedoch neue Männer
für dieſe ernennen und die Gehälter um je 10000 Drach

men herabſetzen

Mißſtimmung der Koreaner gegen Japan
Rußland in Oſtaſien

s Jn Petersburg ſind Meldungen aus Kore a
eingetroffen daß die Mißſtimmung gegen die japa niſche
Anterdrückung in der Bevölkerung bedrohliche
Formen annimmt Jn einzelnen Teilen des Landes ſoll

es ſchon zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen ja
paniſchen Kaufleuten und Koreanern gekommen ſein Eine
allgemeine Erhebung gegen den fremden Eroberer ſcheint
nicht ausgeſchloſſen

China proteſtiert gegen ruſſiſchen Zoll in
Kjachta auf Tee und Seide Der Finanzminiſter beab
ſichtigt den chineſiſchen weſt und oſtmongoliſchen
Fürſten ein feſtes Gehalt auszuſetzen und Rußland
dafür das Recht zu reſervieren in ihren Gebieten den Badon
zu exploitieren

e ä
Halle und Umgebung

Halle a 19 Oktober
Stadtverordneten Sitzung

Halle 18 Okt
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor
Dr Bangert Fabrikant Greßler

Unter den Eingängen wird die Mitteilung des Magi
ſtrats über die Namen der Herren die zu Wahlvorſtehern
beſtellt ſind bekanntgegeben W dies die Herren Stvv
Kühme Döhler Neſſe Greßler Zell Rie
diger Gygas Herzfeld Spindler Brandes
Aßmann Engelcke und Hertel

Herr Stv Thiele wundert ſich daß kein Sozialdemo
krat zum Wahlvorſteher ernannt iſt Der Herr Vorſteher
konſtatiert daß der Magiſtrat ſich im Rahmen ſeiner Be
ſügniſſe ſehalten habe

Eine Eingabe des 4 kommunalen Bezirksvereins in
Sachen des Ankaufs der Straßenbahn geht an
er Referenten der zur 2 Leſung die Berichterſtattung
zat

Von ſtädtiſchen Ober mittleren und Unterbeamten und
Mittelſchullehrern ſind Eingaben eingegangen die Ge
halts wünſche enthalten Die Petitionen wohl ein
Dutzend gehen an den Etatsausſchuß

Die Wahl eines Provinziallandtagsab geordneten anſtelle des verſtorbenen Herrn Carl
Schmidt hat der Magiſtrat auf Montag den 29 November
nachmittags 4 Uhr feſtgeſetzt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der untere Teil der Bertramſtraße nach der

Zwingerſtraße zu wird jetzt ausgebaut Die an dieſe
Straßs grenzende Mauer des Grundſtücks der Schule an der
Taubenſtraße hat ſich nach dem Abbruch der Gewächshäuſer
auf dem ehemaligen Gärtnereigrundſtück ſtark nach der
Straßenſeite geneigt Das Einſtürzen der Mauer iſt vor
läufig durch ſofortiges verhindert worden Auf
die Dauer kann dieſer Zuſtand aber nicht belaſſen werden
es iſt vielmehr rn daß die Mauer abgebrochen und
das Grundſtück neu eingefriedigt wird Beſonders iſt dies
für den vorderen Teil auf eine Länge von 44,10 Meter er
forderlich während der hintere Teil der Mauer etwa 31,0
Meter zunächſt ſtehen bleiben kann da an dieſer Stelle
vorausſichtlich demnächſt ein Neubau errichtet werden wird
Empfehlenswert erſcheint es wie der Referent Herr Stv
Gygas darlegt an Stelle des abzubrechenden Mauerteils nicht wieder eine volle Mauer Pndern eine Einfrie

digung mit maſſivem Betonſockel Betonpfeilern und Eiſen
ſtabgitter zu errichten Das Straßenbild würde durch dieſe
Einfriedigung gewinnen Die ſeitens der Schulverwaltung
angeregte Einfriedigung einer zweiten Einfahrt nach dem
Schulgrundſtück an der abgeſchrägten Ecke der Zwingerſtraße
im Anſchluß an die neu herzuſtellende Einfriedigung wird
für notwendig erachtet Die Verſammlung erklärte ſich mit
dem Abbruch des vorderen Teils der Mauer und Herſtel
lung einer neuen Einfriedigung einverſtanden und be
willigt die Mittel in Höhe von 2200 Mk aus Kapitel XIX
Nr 11 des laufenden
noch 95 946,04 Mk zur Verfügung ſtehen

aushaltsplanes wo gegenwärtig l trag komme zu ſpät Die Stadt habe ſich

2 Für das neue Poltzeinerryaltungogebl ude iſt die

r eines Hausmannes und Heizers nötig Als Vergütung hat der Magiſtrat die Zah
lung von 900 Mk jährlich neben freier Wohnung und Hei
zung feſtgeſetzt und der Etatsausſchuß hat zugeſtimmt Der
Referent Herr Stv Thiele empfiehlt die Vorlage

err Stv Oſterburg hält 900 Mk für zu gering
und beantragt 1200 Mk

Herr Stv Gieſe und Herr Bangert weiſen darauf
hin daß eine allgemeine Regelung der Gehälter ja bereits
die Jeſu beſchäftigt Der Antrag Oſterburg wird mit
Rückſicht darauf abgelehnt und der Magiſtratsantrag an
genommen

3 Zum Etat des Schlachthofs und des Viehhofs werden
Nachbewilligungen ausgeſprochen 5594,40 Mk bei der
Schlachthofkaſſe 1726,29 Mk bei der Viehhofkaſſe und 349,05

W n Schlachthof Erneuerungsfonds Ref Herr
v Dehne4 den Haushaltsplan des t e ro1909 ſind Verſtärkungen für folgende Poſitionen erforderlich

a Kap IV Boa Pferd und Wagen Lohn für Geſchirr
e 2000 Mk b Kap IV Beb Pferd und Wagen

utter und Unterhaltung der Geräte 1000 Mk zuſammen3000 Mk Zur Begründung führt der Magiſtrat aus
Zur Art von rund 700 Eisabonnenten
müſſen zurzeit 3 r und 6 Austräger beſchäftigt
werden Der Mehrausgabe ſteht eine entſprechende Mehr
einnahme gegenüber b Es ſind ferner drei Pferde zu
unterhalten deren Einſtellung zur Bewältigung der
Eisausfuhr notwendig machte Die Verſammlung bewilligt
3000 Mk aus den zu erwartenden Ueberſchüſſen der Schlacht
hof Rechnung Ref Herr Stv Dehne

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen von der Beſchaffung
beſonderer Baracken für das Aſyl für Obdachloſe vor
läufig Abſtand zu nehmen Dagegen ſoll der im erſten
Obergeſchoß gelegene Saal durch Einziehen von Wänden zu
Zimmern eingerichtet werden Die Verſammlung erklärt
ſich damit einverſtanden und bewilligt die erforderlichen
Mittel in Höhe von 1100 Mk aus den zu erwartenden
e paſſen Ref Herren Stvv Em mer und Col

er g

6 Der Architekt Otto Haring beabſichtigt auf ſeinem
Grundſtück Hermannſtraße 17 einen Neubau zu errichten
Nach der Fluchtlinie entfällt aus der Straße eine Parzelle
von 2 Quadratmeter Größe zu dem Grundſtück Herr Ha
ring iſt bereit das fragliche Land zum Preiſe von 35 Mk
pro Quadratmeter zu erwerben Der Magiſtrat iſt damit
einverſtanden der Bauausſchuß hält jedoch 50 Mk für an
gemeſſen Die Verſammlung folgt dem Bauausſchuß Ref
Herren Stvv Reichardt und Probſt

7 Durch Gemeindebeſchluß vom 14 Januar 1907 iſt für
die von Cröllwitz über die Brandberge nach der Heibe
führende Dölauerſtraße ein Fluchtlinienplan feſt
geſetzt worden wonach von dem im domänenfiskaliſchen
Eigentum ſtehenden Exerzierplatz ein Landſtreifen von zirka
2 Hektar 1 Ar 40 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße
entfällt Die Königliche Regierung fordert für das Land
einen Kaufpreis von 1000 Mk pro 25 Ar die Militärver
waltung erklärt ſich mit der Abtrennung des Landes unter
folgenden Bedingungen einverſtanden 1 die Uebergänge
ſind für die Artillerie zu belaſſen 2 der Jnfanterie iſt zu
geſtatten durch die Chauſſeegräben zu gehen 3 für ein
tretende Beſchädigungen der Gräben die durch den Durch
gang der Jnfanterie etwa entſtehen ſollten darf dem
Militärfiskus keinerlei Regreßpflicht erwachſen Der von
der Regierung geforderte Kaufpreis ſowie die von der
Militärverwaltung geſtellten Bedingungen erſcheinen wie
die Referenten Herren Stvv Reichardt und v Blume
darlegen durchaus annehmbar Die Verſammlung ſtimmt
zu de ſollen dort event Notſtandsarbeiten ausgeführt
werden

8 Der Magiſtrat legt den Koſtenanſchlag über Aus
führung der Maurerarbeiten einſchließlich Lieferung des
Kalkes Sandes und Kieſes ſowie den Koſtenanſchlag über
Lieferung von Eiſenkonſtruktionen zum Erweiterungsbau
des Elektrizitätswerkes vor Die Verſammlung nimmt da
von Kenntnis der Bauausſchuß hat zugeſtimmt Ref Herr
Stv Gieſe

Die Punkte 9 und 10 werden zuſammen behandelt ſie
betreffen den

Neubau des Reform Realgymnasſiums
Der am 13 März 1907 mit dem Brauereibeſitzer Frey

berg für die Zeit vom 1 April 1907 bis 31 März 1910 ab
geſchloſſene Mietvertrag über die Grundſtücke Frieſenſtr 1
bis 5 Freybergs Garten läuft vom 1 April 1910 ab mit
der Maßgabe weiter daß er mit Halbjahresfriſt zum
31 März und 30 September jeden Jahres gekündigt wer
den kann Der Magiſtrat hatte zunächſt beſchloſſen auf
dieſen Grundſtücken und auf dem anzukaufenden Grund
ſtücke Magdeburgerſtraße 35 der Kommandit Geſellſchaft
Paul Schauſeil Comp gehörig ſowie auf der dem
Brauereibeſitzer Freyberg gehörigen Bauſtelle Ecke Frieſen
und Krukenbergſtraße das künftige Reform Realgymnaſium
zu errichten Die Baudeputation erachtet aber wie der
Referent Herr Stv Reichardt ausführt die Grundſtücke
Frieſenſtraße 1 bis 5 für den Neubau des Reform Realgym
naſiums als ausreichend und beſchloß am 7 September 1909
von dem Ankauf des Grundſtücks Magdeburgerſtraße 35 und
der Bauſtelle Ecke Frieſen und Krukenbergſtraße abzuſehen
Der Magiſtrat iſt dem Beſchluß beigetreten

Der vom Hochbauamt ausgearbeitete Vorentwurf hat
die Zuſtimmung des Magiſtrats gefunden nur ſollen bei
der weiteren Bearbeitung die Breiten der Flure und die
Anordnung der Treppen einer genaueren Prüfung unter
zogen werden Die Verſammlung wird deshalb erſucht
a die Erbauung des Reform Realgymnaſiums auf dem
vorgenannten Grundſtücke gutzuheißen b zuzuſtimmen daß
der generelle Entwurf der Ausarbeitung des Hauptentwurfs
zu Grunde gelegt wird r Ausarbeitung des Haupt
entwurfs den Betrag von 2 Mk vorſchußweiſe aus der
Anleihe zu bewilligen

Herr Stv Ban gert äußert eine Reihe von Wünſchen
für den Bau Er meint ferner der Schulhof werde für die
Dauer zu klein ſein

Herr Stadtſchulrat Brendel hält die Ausſtellungen
nur zum Teil für berechtigt Der Schulhof werde aus
reichen auch für die Maximalſchülerzahl von 720

Herr Stv Em mer möchte Freyberg Garten da dasTerrain zu wertvoll ſei und das Lokal 2000 Mk Pacht
bringt nicht als Schulbauplatz verwenden man ſolle auf
dem Giebichenſteiner Pfarracker bauen z übrigen möge
man den Staat angehen daß er einen Beitrag zu der Schule
leiſte wenn nicht 7 man ablehnen

Herr Stadtſchulrat Brendel entgegnet der letzte An
Jahr verpflichtet die Schule bis 1913 fertig zu ſtellen

bereits im vorigen eine feſtteh daß die Stad
o

Herr Sto Meyer bemängelt die Oſtlage der Schule
Die Sonne ſtöre ſtark den Unt eswenn man am vormittag bei geſchloſſenem Wultin gige

e r idt Rimplrr Stv m Rimpler polemiſiertkleinen Fenſter Das ſei eine Modeſache die n r
nis irre aber die gimmer werden dadurch dunkler In

e möge man den Fehler vermeiden und recht viel ein

e e e ehe deee daerr Stv Neſſe erinnert daran einerzeitwurde an einen ſelbſtändigen Bau brau e Anſtweſtet

nicht zu denken da wir i genug Räume im Stadtgymaſium
haben Wenn damals bis 1913 ein Neubau verlangt wor
den wäre hätte man die Schule gewiß nicht bewilligt Wo

denn das hin mit dieſem ſprungweiſen Vorgehen Wol len wir denn mit unſern Steuern hinkom
men Auf 17 oder 18 Prozent Zuſchlag können wir unmeiner Schätzung nach im kommenden e ſchon gefaßt

machen Wir wollen 6 Jahre mit dem Neubau warten
Herr Stadtſchulrat Brendel erklärt die Stadt habe

ſich laut Beſchluß der Stadtverordneten verpflichtet bis
1 April 1913 den Schulneubau gFtiaznſenen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt aus da eineſtaatliche Unterſtützung im Sinne des Herrn Emmer ine

wegs zu erwarten ſei Halles Steuerverhältniſſe hätten ſich
zwar gegen früher wie das doch bei andern Städten der Fall
iſt verſchlechtert aber ſie ſeien doch im Vergleich zu den
Kommunen in Weſten und Oſten längft nicht ſo ſchlecht daß
der Staat eine Bedürftigtet anerkernen würde Der Stagt
würde im übrigen auch darauf hinweiſen daß Halle ſchon
dadurch ungleich günſtiger ſtehe daß es die Franckeſchen Stiftungen in Peinen Mauern habe die der Halleſchen Bürger

ſchaft zu gute kämen tDer Antrag Emmer vom Staate einen Beitrag zum
Bau und eine laufende Unterſtützung zu fordern wurde mit
26 gegen 18 Stimmen abgelehnt und der Magiſtratsantrag
angenommen

11 Dem nach dem Protokolle vom 24 Auguſt 1909
zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Hermann Städtler und
em Bauunternehmer Otto Schumann einerſeits ſowie dem

Vertreter der Stadtgemeinde Halle andererſeits verein
barten Vergleiche wurde zugeſtimmt und die erforderlichen
Mittel in Höhe von 243 15 764 16 007 Mk aus der
Anleihe von 1900 zu bewilligen

Der Vertrag lautet
5 1

a Herr Schuhmachermeiſter Hermann Städtler aus Halle
Giebichenſtein überträgt das Eigentum an dem zur Durchführung
der Straßenfluchtlinie der verlängerten Eichendorffſtraße erforder
lichen Grund und Boden nämlich eine Parzelle Gemarkung
Giebichenſtein in Größe von 9 Quadratmeter auf die Stadtge
meinde Halle a S

Herr Bauunternehmer Otto Schumann aus Halle a S
überträgt das Eigentum an dem zur Durchführung der Straßen
fluchtlinien der verlängerten Eichendorffſtraße und der Wittekind
ſtraße erforderlichen Grund und Boden nämlich der Parzellen in
Größe von 16 Quadratmeter bezw 5 a 32 Quadratmeter bezw 15
Quadratmeter auf die Stadtgemeinde Halle a S

g 2

a Der Kaufpreis beträgt für das Quadratmeter des von
dem Schuhmachermeiſter Hermann Städtler aus Halle Giebichen
ſtein abzutretenden Straßenlandes 27 Mk Siebenundzwanzig
Mark und ſoll nach erfolgter ſchuld und pfandfreier Auflaſſung
des Landes und Uebertragung des Eigentums im Grundbuche ge
zahlt werden

Der Kaufpreis beträgt ſür das Quadratmeter des von dem
Bauunternehmer Otto Schumann in Halle a S ahzutretenden
Straßenlandes 28 Mk Achtundzwanzig Mark und ſoll gleich
falls nach erfolgter ſchuld und pfandfreier Auflaſſung und Ueber
tragung des Eigentums im Grundbuche gezahlt werden Ref
Herr Stv Hertel

Punkt 12 fällt aus
13 Die Verſammlung genehmigt daß die Bauſtelle

Nr 34 an der Kohlſchütter Straße zum Preiſe von
40 Mk pro Quadratmeter an den Mauermeiſter Auguſt
Krekeler hier verkauft wird Ref Herr Stv Pfautſch

14 Weiter ſtimmt die Verſammlung zu daß der mit
der Witwe Emma Kohnert abgeſchloſſene am 30 Sept 1909
beendete Pachtvertrag über den Ackerplan Nr 39 unter den
leichen Bedingungen um ein Jahr verlängert wird RefSerr Stv Pfautſch

15 4000 Mark werden aus Kapitel XIX Nr 11 zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit zahlbar an die Ver
einigung zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit auch
für das Jahr 1909 zur Verfügung geſtellt Ref Herr Stv
v Blume

16 Wie Herr Stv v Blume darlegt hat der Mag
ſtrat beſchloſſen zur Bildung einer deutſchen

e e eſellſchaft für dieStadtgemeinde Halle a S einen Beitrag von 5000 Mk zu
zeichnen und den Betrag einem der ſtädtiſchen Fonds zu ent
nehmen Der Etatsausſchuß ſei zu einem ablehnenden
Standpunkt gekommen gewiß handle es ſich um ein nütz
liches Unternehmen aber es gehe nicht direkt unſere
Stadt an

Die Verſammlung lehnte einſtimmig ab
17 Am 2 Januar 1910 wird von der erſten Zinsſchein

Reihe der 1 und 2 Abteilung der Halleſchen S di
anleihe vom Jahre 1900 der letzte Zinsſchein fällig un
hat daher im n an dieſen Termin die Ausgabe d
zweiten Zinsſchein Reihe zu erfolgen Hierbei iſt die Fro0
zu entſcheiden ob der durch Reichsgeſetz vom 15 Juli 19
eingeführte ſogenannte

Talonſtempel
von 2 pro Mille des Nennwertes d h für 54
vorgedachten beiden mit 6 Millionen Mark ausgegebene
Abteilungen der Betrag von rund 10,500 Mk von Der
Stadtkaſſe getragen oder deſſen Erſtattung von den z
habern der Schuldverſchreibungen bezw von ven Präſen
tanten der Talons beanſprucht werden ſoll Für letzter
Alternative ſpricht ſo führt der Referent Herr Stv e ß
berg nach der Magiſtratsvorlage aus der Umſtand z
der Stempel angeblich als eine Abgabe vom Beſitz gede n
iſt und es mit dieſer geſetzlichen Tendenz wohl kaum im
r ſteht wenn jener ſtatt vom Gläubiger vom Schul der
entrichtet wird Der Beſchreitung dieſes Weges ſtehen a
ebenſo rechtliche wie praktiſche Bedenken entgegen än
nächſt erſcheint es nicht zweifelsfrei ob der Beſitzer des n
leiheſcheines nicht die koſtenfreie Aushändigung des ne er

insbogens mit Rückſicht darauf verlangen kann daß W
its eine ſolche bei Begebung der Anleihe zugeſagt iſt üq

andererſeits das die Perſon des Steuerpf
tigen vollſtändig ausſchweigt nach ihm vielmehr bogen

meinde den neuen Selbſt
erſt nach Vorlegung des Stempels ausgeben darf
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n aber über dieſes Rechtsbedenken hinwegkommenwenn bleibt immer noch das weitere ſchwerwiegende
ſtehen daß bei Abſchiebung des Stempels auf die Beſitzer

v Halleſchen Stadtanleihen nicht mehr mit denen des
de des Staates und anderer gleichwertiger Städte
e urrenzfähig bleiben würden Denn bekanntlich iſt den
den erſteren Verbänden für ihre Schuldverſchreibungen

de Stempelfreiheit nee egen haben in der rzahl entweder die Uebernahme
das Cempels bereits beſchloſſen oder ſtehen im Vegriff
den ſolchen Seſchiuß zu faſſen In letterer Beziehung
rd darauf hingewieſen daß nach den Mitteilungen der

Antralſtelle des Deutſchen Städtetages ſich bereits 14 Städte
3 Tragung des Stempels entſchloſſen haben und daß bei
net am 4 ds Mts in Kaſſel ſtattgefundenen Konferenz
der ginanz Dezernenten der größeren Städte von Süd
nd Mitteldeutſchland über die Notwendigkeit einer ſolchen
Maßregel Einſtimmigkeit herrſchte

Eewinnt man dieſe Ueberzeugung ſo wird allerdings
die Maßregel nicht auf die zurzeit notwendige Zinsbogen
Emiſſion zu beſchränken ſondern unter der Vorausſetzung
des unveränderten Fortbeſtehens des Geſetzes auf die
eſamten begebenen und noch zu begebenJe n Stadtanleihen auszudehnen und zugleich

im Etat Vorkehrung zu treffen ſein daß die neue Laſt auf
die einzelnen Jahre möglichſt gleichmäßig verteilt wird Zu
letzterem Zwecke haben wir anliegende Berechnung aufſtellen
laſſen aus der ſich ergibt daß der Talonſtempel für ſämt
liche zurzeit im Umlauf befindliche Halleſche Stadtanleihen
tis zu ihrer Tilgung 86 349 Mk betragen in den nächſten
0 Jahren dagegen einen Bedarf von 56 530 Mk im Durch

ſchnitt alſo pro Jahr einen ſolchen von 6000 Mk verurſachen
wird Es wird daher für angemeſſen erachtet bis zur even
tuellen Steigerung des Bedarfs durch Begebung neuer An
leihen dieſen Betrag regelmäßig in den Etat einzuſtellen und
aus ihm einen Fonds zur Begleichung des erforderlichen
Talonſtempels zu bilden für das laufende Rechnungsjahr
aber in das bereits der erſte Talonſtempel mit 10 500 Mk
fällt die gedachten 6000 Mk dem allgemeinen Dispoſitions
fonds zu entnehmen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage
18 Anter Abänderung der Vorlage vom 22 September

ds Jrs erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten Ver
ſammlung ſich mit dem Abkommen vom 12 Oktober ds Jrs
nach dem das von dem Kaufmann Albert Trautwein ſchen
Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr 31 zur Straße abzu
tretende Land ſoweit es das zu dieſem entfallende Gelände
an Größe überſteigt unentgeltlich der Stadtgemeinde über
laſſen werden ſoll einverſtanden zu erklären Trautwein
hat ſich nach dieſem Abkommen verpflichtet die von ſeinem
Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr 31 fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Eckverbrechungen 4 Quadratmeter
gegen das aus der Straße zu ſeinem Grundſtück entfallende
Land 1 Quadratmeter Fläche gegen Fläche auszutauſchen
und das hiernach ſeinerſeits zur Straße mehr abzutretende
Land von 3 Quadratmeter unentgeltlich ſchulden und
laſtenfrei und frei von allen aufſtehenden Baulichkeiten ein
ſchließlich in der Erde befindlicher Grundmauern an die
Stadtgemeinde Halle a S aufzulaſſen Die Verſammlung
tritt dem Antrage bei Ref Herr Stv Emmer

19 Die Bereitſtellung von 2000 Mark zur Beſtreitung
der Ankoſten für die Reichstags und Landtagswahl wird
beſchloſſen Ref Herr St Greßler

I iterarische Gesellschaft
Die Literariſche Geſellſchaft eröffnete geſtern abend ihr

Programm mit einem Vortrag des Geheimrats Riehl aus
Verlin über Jbſen Geſtalten und Gedanken ſeiner Dich
tung Der Vortragende behandelte ſein Thema mit einer
derartigen Eindringlichkeit daß ſelbſt der oberflächlichſte
Ibſenkenner Anregungen erhalten mußte Außer einer
Wiedergabe ſchon bekannter Forſchungen ſtellte Riehl einige
neue durchdringende Theſen über Jbſen auf den er neben
Shakeſpeare ſtellt Er erlänterte daß das was Jbſen nicht
nur zu einem der größten Dramatiker ſondern zu dem
größten Dramatiker macht das iſt daß ebenſo wie ſich bei
anderen Dichtern die Charaktere aus ſich ſelbſt heraus

entwickeln ſich bei ihm die Handlung aus ſich ſelbſt her
aus entwickelt alſo ohne zutage zu treten Riehl nennt das
rückkwirkende Handlung Die ungemein wertvollen Aus
einanderſetzungen wurden von den Hunderten von Zuhörern
mit größter Dankbarkeit aufgenommen

Wir werden über den Vortrag eingehend berichten

Auszeichnung Dem 2 Vorſitzenden des KriegerVerſicherungs
vereins dem Gelbgießer Herrn Richard Ericht wohnhaft
J Martinsberg 5 wurde vorige Woche in Anbetracht ſeiner vierzig
hrigen ununterbrochenen Tätigkeit bei der Firma A L G Dehne
s Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

g Perſonalien bei der OberPoſtdirektion Verſetzt ſind der
oſtdirektor Boeſebeck von Merſeburg nach Frankfurt a die
oſtaſſiſtenten Trabitzſch von Halle nach Kloſtermansfeld Rudloff

en Eisleben nach Luckenau und weiter nach Halle Gerngroß von
t m nach Tromsdorf Alberts von Wittenberg nach Ortrand

Zierau von Doberſchütz nach Delitzſch die Telegraphengehilfin
der n von Wittenberg nach Halle Freiwillig ausgeſchieden iſt
Wenn aloebitfe Körner in Eilenburg Jn den Ruheſtand tritt der
g ſekretär Meißner in Zeitz Geſtorben ſind der Poſtdirektor a D
ſein in Naumburg und der Poſtagent Appelfeller in Blanken

in Neue Telegraphenleitung Die Kaiſerliche OberPoſtdirektion
0 Halle gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer

rirdiſchen Telegraphenleitung am Gemeindewege von Sennewitz
e Lettin bei dem Poſtamt in HalleTrotha öffentlich ausliegt
t e Leben Unter dieſer Spitzmarke brachten wir vorgeſtern
n einen Artikel über den Verkauf der Nebertſchen Grundſtücke
Käng en Steinweg bei dem ein Jrrtum unterlaufen iſt Der
San der genannten Grundſtücke iſt Herr Otto Reinicke

geſchäft Merſeburgerſtraße
29 Der Lehrerverein Ammendorf u Umg hält Sonnabend den
venſe M nachmittags 3 Uhr im Ratskeller zu Halle a S eine
deſ wmlung mit folgender Tagesordnung ab Bericht über Halle

chäftliches

ward SchmiedeZwangsJnnung tagte im Reichshof Es
emahn 2 Meiſter als Mitglieder aufgenommen 10 Lehrlinge nach
ind Anſprache des Obermeiſters zu Geſellen losgeſprochen
nun ehrling eingeſchrieben Ueber den auf dem letzten Schmiede
berle erbandstage gehaltenen Vortrag des Herrn Profeſſor
die Fang er Haftpflichtverſicherung berichtete der Obermeiſter
der u ſchule der Jnnung iſt geſtern wieder in Tätigkeit getreten
Volte richt wird jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr in der
Dr chule in der Neuen Promenade durch die Herren Tierarzt

aumeier und Lehrer Schäfer erteilt

Die BäckerZwangsinnung zu Halle und Umgegend hielt am
14 d M im eigenen Heim ihre Quartalsverſammlung ab Auf
genommen wurden zunächſt 6 Lehrlinge und losgeſprochen 6 Aus
gelernte Ermahnende Worte wurden den jungen Leuten ſeitens
des Obermeiſters mit auf den Weg gegeben Sodann wurden
vier Meiſter als Mitglieder aufgenommen Die Beſprechung über
das Backverbot an den drei erſten Feſttagen Weihnacht Oſtern und
Pfingſten zeitigte den Beſchluß daß man ſich damit einverſtanden
erklären könne wenn ein allgemeines Backverbot in Kraft tritt
Jn den Vorſtand wurden an Stelle zweier ausgeſchiedener Mit
glieder die Herren Förſter und Deutſchbein gewählt Die frei
gegebenen 20 Tage für das Jahr 1910 wurden feſtgelegt

Die Photographiſche Geſellſchaft hat heute Dienstag abend
8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes Alte Promenade 6 eine
Sitzung Gäſte auch Damen ſind willkommen

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte Jn der Mit
gliederverſammlung am Freitag den 15 d gab die Vorſitzende
des Vereins Frl Beauvais den Bericht über die Hauptverſamm
lung der Verbündeten kaufm Vereine für weibl Angeſtellte
Sitz Frankfurt a in Braunſchweig Der Bericht ergab ein

befriedigendes Bild auf den einzelnen Arbeitsgebieten von denen
hier nur hervorgehoben ſeien Die Beſtrebungen zur Erlangung
von Kaufmannskammern Einführung des Fortbildungsſchul
zwanges für weibl Angeſtellte unter 18 Jahren das Wahlrecht der
Frauen zu den Kaufmannsgerichten ſowie zur Einführung der
ſtaatl Penſionsverſicherung für die Privatangeſtellten

Zweigverein der deutſchen Lutherſtiftung für Halle und den
Saalkreis Freitag den 22 Oktober d J nachmittags 5 Uhr im
Zimmer Nr 3 des Univerſitäts Verwaltungsgebäudes An der
Univerſität 10 Generalverſammlung Tagesordnung Bericht
über die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre Erledigung
der Jahresrechnung für 1908 Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern
Wahl von 2 Abgeordneten für die Generalverſammlung des Haupt
vereins

Der Evangeliſche Feſtſpielverein tritt zu regelmäßigen Leſe
abenden am nächſten Mittwoch den 20 d abends 8 Uhr im
Vereinslokal des Wintergarten wieder zuſammen

Stadtmiſſion Am Donnerstag den 28 Oktober wird die
hieſige Ev Stadtmiſſion ihr 21 Jahresfeſt feiern Das Feſt wird
ein beſonderes Gepräge dadurch erhalten daß der als Schriftſteller
und Evangeliſt in weiteſten Kreiſen Deutſchlands bekannte Paſtor
Samuel Keller ſowohl die Feſtpredigt in der Marktkirche über
nommen hat als auch den Hauptvortrag bei der Nachfeier in den
Thaliaſälen mit dem Thema Mittel gegen das Sterben Frau
Profeſſor Schmidt Haym hat ihre Mitwirkung wieder zugeſagt

Damaſchke Vortrag Es ſei auf den vom Verein für Hand
lungs Commis von 1858 veranſtalteten Mittwoch den 20 Oktober
in der Loge zu den 5 Türmen pünktlich 9 Uhr ſtattfindenden Vor
trag Damaſchke Vorſ des Bundes deutſcher Bodenreformer
über Die ſozialen Forderungen der Gegenwart
aufmerkſam gemacht Jntereſſenten Herren und Damen können
Eintrittskarten bei dem Vorſitzenden Herrn Dir W Baer Geiſt
ſtraße 29 I erhalten

Raoul von Koczalskis Chopinabende deren erſter morgen
Dienstag in den Kaiſerſälen ſtattfindet ſeien dem Jntereſſe der
Muſikfreunde nochmals wärmſtens empfohlen Der junge Künſtler
hat in ſeinen vorjährigen Klavierabenden den Beweis erbracht
daß er zu den berufenſten Chopininterpreten zählt und in allen
großen Muſikſtädten haben ſeine diesjährigen Chopinabende und
die jedem Stück vorausgeſchickte geiſtreiche Analyſierung der Werke
großen Beifall gefunden Abonnements und Einzelkarten ſind in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu haben

Bozena Bradsky Abend Bozena Bradsky iſt im Lachen
und im Weinen echt ſie wirkt durch ihre herzige Perſon und
ihre entzückende unſt ſie bietet uns echte Feinſchmecker
kunſt So urteilt ein namhafter Kritiker und das verbürgt
den Beſuchern des morgen Dienstag in der Loge zu den
fünf Türmen ſtattfindenden luſtigen Abends von
Bozena Bradsky einige genußfrohe Stunden Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner wird für den Regierungsbezirk auf Mitt
woch den 17 November feſtgeſetzt

Abgeſtürzt Geſtern nachmittag gegen 418 Uhr ſtürzte der
Schloſſer Kretzler beim Anbringen eines Schildes vor dem Hauſe
Salzgrafenſtraße 1 ab und erlitt einen Bruch des rechten Beines
Durch den ſtädtiſchen Krankenwagen mußte er dem Krankenhauſe
zugeführt werden

e

Provinzial Nachrichten
Von der Erde verſchwunden

Erfurt 16 Okt Ein ſeltſamer Unglücksfall ereignete ſich
heute in Elgersburg Der Photograph Guericke war mit ſeinem
ſiebenjährigen Sohne in den Wald gegangen um Pilze zu ſuchen

Plötzlich ſah er den in einiger Entfernung von ihm ſtehenden
Jungen in die Erde verſinken Er ſprang hinzu fand aber nur
noch ein tiefes Loch in der Erde vor Wie ſich herausſtellte war
das Erdreich über dem alten Schacht eines längſt außer Betrieb
geſetzten Kohlenbergwerks zuſammengebrochen und hatte den
Knaben mit in die Tiefe gezogen Er wurde nach angeſtrengten
Arbeiten in einer Tiefe von über 20 Metern gefunden war aber
ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf ſtarb

Die Talonſteuer
Dresden 15 Okt Die Stadtverordneten nahmen einen

dringenden Antrag des Rates auf Uebernahme der Talon
ſteuer für die Wertpapiere der Stadt Dresden auf die Stadt
kaſſe mit großer Mehrheit an a dargelegt worden
war daß bei einer Abwälzung der Steuer auf die Jnhaber
der Wertpapiere ein empfindlicher Kursrückgang unvermeid

trag von ca 99 000 Mark für die Jahre 1911 bis 1920 ins
geſamt 337 304 Mark

Ein ungetreuer Gemeindevorſtand
Dresden 15 Okt Das Landgericht verurteilte den Ge

meindevorſtand Pirnbaum aus Ottendorf Okrilla wegen
reren von 2000 Mark zu 8 Monaten Ge
ängnis,

Torgau 15 Okt Beſitzwechſel Das bisher
dem Betriebsleiter Klemm in Radis bei Wittenberg gr

rhörige Reſtrittergut Mahlo bei Torgau iſt durch Kauf
reis von 75 000 Mark in den Beſitz des Stadtgutsden

und Ziegeleibeſitzers Langöhr Torgau übergegangen
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j Schwerin begeben

lich ſei Für das Jahr 1910 erfordere dieſe Steuer den Be

15 Okt Kindesmord Die auf dem
Lößnerſchen Gute T Voigtſtedt beſchäftigte Arbeiterin
Szamsza wurde in das hieſige Krankenhaus überführt Si

t in der Nacht vom Montag zum Dienstag heimlich ge
oren und ſteht im Verdacht das Kind nach der Geburt ge

tötet und beiſeite geſchafft zu haben Von einem Arbeiter
dem die S verdächtig vorkam wurden die Spuren einer
erfolgten Geburt feſtgeſtellt und bei weiterem Nachforſchen
die Leiche des neugeborenen Kindes in eine Schürze gewickelt
in der Aſchengrube vorgefunden Die unnatürliche Mutter
behauptet daß das Kind bei der Geburt tot geweſen ſei
was jedoch vom Arzt angezweifelt wird

Zeitz 16 Okt Diamantene Hochzeit Das
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit können Rentier Franz
Oehmig und ſeine Gattin Luiſe geb Thieme begehen Der
Jubilar iſt 834 ſeine Gattin 82 Jahre alt

Erfurt 16 Okt Armer Dompfaff Dir geht s
an den Kragen denn du ſcheinſt in die Mode gekommen zu ſein
Jn die Damenhutmode nämlich Ein Freund der Vogelwelt klagt
dem Erf Allg Anz daß obwohl in den letzten Jahren viel für
den Schutz der Singvögel getan worden ſei die Maſſenmordung
dieſer lieben Naturfreunde doch noch in hoher Blüte ſtehen müſſe
wenn unſere holden Damen immer wieder Hüte tragen auf denen
Singvögelleichen in allen möglichen Aufmachungen prangen Der
mit Recht entrüſtete Vogelfreund deponiert zugleich die Tatſache
daß er dieſer Tage bei einer Modiſtin einen Damenhut ſah den
nicht weniger als ſechs Dompfaffen in verſchiedenen
Stellungen zierten Wenn das ſo weiter geht wird s bald keine
Waldhochzeit mehr geben

X Erfurt 16 Okt Vor den Augen des bei ihm
eintretenden Gerichtsvollzieher s erſchoß ſich geſtern
der in der Burgſtraße wohnhafte angeſehene Kaufmann Hugo
Kellner Finanzielle Schwierigkeiten ſollen der Beweggrund zu
der Tat ſein

Jena 15 Okt Leichter Verdienſt Betrug
verübte ein Arbeiter einer Stockfabrik zu Bürgel dadurch
daß er fortgeſetzt Fälſchungen in ſeinem Lohnbuche vornahm
und dadurch mehr Geld ausbezahlt erhielt als er verdient
hatte die letzten Wochen über 100 Mark Weiter hinaus iſt
es ſchwer feſtzuſtellen Der Fälſcher war Gemeinderatsmit
glied Er iſt ſofort von Bürgel verzogen

Orlamünde 15 Okt Erneute Wahl Unſere
Stadt ſteht abermals vor einer Bürgermeiſterwahl da der
als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Geheimen
Juſtizrats Lommer gewählte Bürgermeiſter Heinrich Kla
ſtadt aus Krebsweiler erklärt hat von der Uebernahme des
Poſtens abſehen zu wollen

2 Gotha 16 Okt Automobilunglück Geſtern
ereignete ſich auf der Chauſſee nach Langenſalza wo die
Fahrſtraße nach Remſtäedt abzweigt ein Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Automobil des Fabrikanten Koppel aus Mühl
hauſen und dem Geſchirr des Landwirts Lenz aus Remſtädt
Das Geſchirr wurde beim Einbiegen in die Remſtädter
Fahrſtraße von dem Auto angefahren wobei das Pferd
ſtürzte und ein Bein brach An Ort und Stelle wurde das
wertvolle Tier ſpäter durch einen Roßſchlächter getötet

Urnshauſen Eiſenach 13 Okt Die verlorene
Brieftaſche Der Reiſende Roſt von der Mehl Engroshand
lung Gebr WeyhVacha der auf einer Geſchäftsreiſe größere Geld
beträge einkaſſiert hatte und im Auftrage eines Geſchäftsfreundes
aus Dermbach bei einem hieſigen Schmiede dieſer Tage etwas
ausrichten wollte traf letzteren in ſeiner Wohnung nicht an Roſt
entriß nun ſeiner Brieftaſche ein Stück Papier ſchrieb die für den
abweſenden Schmied beſtimmte Mitteilung darauf und ſchob den
Zettel unter die Tür ließ aber verſehentlich ſeine Brieftaſche
mit insgeſamt 1288 Mark Jnhalt Papiergeld und Kunden
wechſel im Hausflur liegen Erſt nach einigen Stunden als
Roſt bereits unſeren Ort wieder verlaſſen hatte gewahrte er den
Verluſt und begab ſich alsbald wieder hierher zurück Die Brief
taſche war und blieb jedoch trotz eingehenden Suchens ver
ſchwunden Die von dem Vorfall in Kenntnis geſetzte Gendarmerie
nahm wiederholt gründliche Durchſuchungen der Wohnung des
Schmiedes vor die ſchließlich das Schlößchen der Brieftaſche aus
der Aſche des Herdfeuers zutage förderten Es wurde ſowohl von
Roſt wie auch in dem Geſchäft in dem die Brieftaſche gekauft
worden war als das Schloß der fehlenden Brieftaſche wieder
erkannt Geſtern wurde nun weiter unter einem Holzhaufen ver
ſtect der geſamte Jnhalt der Brieftaſche durch die Gendarmerie
j aufgefunden er konnte alsbald Kaufmann Roſt wieder zugeſtellt
werden

Schwarzburg 15 Okt Fürſtliche Gäſte Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg hat heute abend Schloß
Schwarzburg wieder verlaſſen und ſich über Rudolſtadt nach

Die Großherzogin Witwe Marie von
Mecklenburg Schwerin beendet morgen ihren Aufenthalt hier
und begibt ſich von hier nach Ludwigsluſt Jn den ſern
Tagen hat der regierende Fürſt mit ſeinen Jagdgäſten
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg und Freiherrn von
Werthern Großneuhauſen größere Lappfagden im Gehrener
De abgehalten in denen gegen 30 Stück Hochwild erlegt
wurden

Blankenburg 17 Okt Die Brunſtzeit der
Hirſche nähert ſich nun ſtark ihrem Ende Sie iſt dies
mal in den Oberharzer Revieren ziemlich flau verlaufen
Waren auch genug gute und ſtarke Hirſche in den Revieren
ſo ſchrien ſie doch infolge des meiſt lauen Wetters verhält
nismäßig wenig nur an wenigen kalten Abenden konnte
man den König unſerer Wälder tüchtig orgeln hören
Jn den letzten Tagen konnte man in einſamen Revieren

j den Brunſtſchrei am hellen Tage vernehmen wie ſtets wenn
die Brunſtzeit ſich ihrem Ende nähert Jn den Oberharzer
Oberförſtereien iſt in den letzten Wochen eine größere An
zahl ſtarker Hirſche erlegt worden

e e
Gerichtsverhandlungen

Das Urteil im Hamburger Schiffsprojreß

S u H Hamburg 16 Oktober
Jn der fortgeſetzten Verhandlung gegen den Redakteur des

Fachorgans Der Seemann wegen Beleidigung des Kapitäns
Regenſtein durch den Vorwurf er habe ſeinen erſten Offizier
dazu verführen wollen das Schiff Hermine leck zu ſetzen be
gannen heute die Plaidoyers Staats anwalt Thomſen
erklärte daß Kapitän Regenſtein nach dem Ergebnis der geſtrigen
Beweis aufnahme niemals ernſtlich die Abſicht gehabt habe die
Hermine leck zu ſetzen und den Maſchiniſten Noack zur Teil

nahme an dieſem Plane zu beſtimmen Die entgegengeſetzten Aus



dedakteur Müller ſei alſo der Wahrheitsbeweis nicht gelungen
wenn auch nicht zu verkennen ſei daß Kapitän Regenſtein nicht
über jeden Zweifel erhaben aus der Affäre herausgehe Der
Schutz des S 193 St B ſei dem Angeklagten nicht zuzubilligen
und er ſei auf Grund des S 186 St B zu beſtrafen Der
Staatsanwalt beantragt eine Geldſtrafe von 300 Mk oder 30 Tage
Gefängnis ſowie Urteilspublikation im Seemann und in ſämt
lichen Hamburger Blättern Der Rechtsbeiſtand des Kapitäns
Regenſtein ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und beantragte
außerdem Urteilspublikation auch in den übrigen ſeemänniſchen
Fachblättern Der Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Dr
Herz Altona trat den Ausführungen des Staatsanwalts ent
gegen und meinte entweder müſſe man den Steuermann Scheff
ler für meineidig halten oder ihm glauben Der Staatsanwalt
irre wenn er glaube dem Angeklagten ſtehe der Schutz des S 193
nicht zur Seite Der Angeklagte ſei Beamter der Seemannsver
bandes und habe als ſolcher die Pflicht die Jntereſſen der Ver
bandsmitglieder zu vertreten Der Verteidiger beantragt die Frei
ſprechung des Angeklagten Jn ſeiner Duplik erhebt der Staats
anwalt gegen den Verteidiger den Vorwurf daß ein Teil ſeiner
Rede nicht für den Gerichtshof ſondern für die Oeffentlichkeit
beſtimmt geweſen ſei Der Verteidiger ſpringt erregt auf und
erbittet den Schutz des Gerichtshofes gegen dieſen Angriff Jm

pe verzichte er auf den Vorwurf des Staatsanwalts zu
tntworten
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Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten koſtenlos frei Jn
der Begründung des Urteils heißt es Es ſei feſtgeſtellt worden
daß Regenſtein das Anerbieten des Charterers jedesmal ab ge

lehnt und dem Steuermann Scheffler keine 6000 Mk für
die Teilnahme am Feſtſetzungsplane geboten habe Dem Ange
klagten hätte aber der Schutz des S 193 St B zugebilligt
werden müſſen

Die Radbod Kataſtrophe vor Gericht
S u H Vochum 15 Oktober

Das grauenvolle Maſſenunglück auf der der Bergwerksgeſell
ſchaft Trier gehörigen Zeche Radbod dem gegen 350 Berg
lente zum Opfer fielen wird den Hintergrund eines Beleidigungs
prozeſſes bilden der am nächſten Montag vor der Strafkammer
des hieſigen Landgerichts zur Verhandlung kommen wird Das
furchtbare Unglück das ſich am 12 November v J ereignete hatte
natürlich im ganzen rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiete eine
ungeheure Erregung ausgelöſt die ſich in erſter Linie gegen die
Zechenverwaltungen wandte Man erinnert ſich daß unter dieſer
Erregung auch Prinz Eitel Friedrich zu leiden hatte der als Ver
treter des Kaiſers den Hinterbliebenen deſſen Beileid ausſprechen
ſollte Jn vielen Bergarbeiterverſammlungen wurde der Zechen
verwaltung zum Vorwurf gemacht daß ſie das Unglück durch

unzureichende Sicherheitsmaßregeln

verſchuldet habe Ganz beſonders kamen dieſe Angriffe zum Aus
druck auf dem letzten Bergarbeiterkongreß in Berlin im Februar
d auf dem einer der Geretteten der Radbod Kataſtrophe ein
Bergarbeiter Thomas die Anſchuldigungen gegen die Zechenver
waltung zu begründen verſuchte Dieſe erklärte in einer öffent
lichen Auslaſſung daß alle Angriffe gegen ſie haltlos ſeien ins
beſondere ſei es ein leeres Gerücht daß die Rettungskolonnen
ſchon zurückgezogen worden ſeien als ſich noch Lebende im Schacht
befunden hätten Dieſen Paſſus griffen die Dortmunder Arbeiter
zeitung und die hieſige Bergarbeiterzeitung auf und ſtellten ihn
als unwahr hin Sie beriefen ſich auf das Geſpräch zwiſchen zwei
Beamten der Zeche das gelautet habe Bergrevierbeamter Hol
länder Hier ſind noch Lebende was iſt zu tun Direktor
Andree Was lebt das lebt wir müſſen hinaus
Jn beiden Artikeln wurde behauptet daß ein Zeuge dieſes Ge
ſpräch belauſcht habe Die Zechenverwaltung erhob ſchließlich
gegen beide Blätter bezw deren verantwortliche Redakteure die
Privatbeleidigungsklage

Gegen die Dortmunder Arbeiterzeitung und deren Redakteur
Nottebohm ſtand am 10 Oktober Termin an der aber der
Vertagung verfiel da der Zeuge der das Geſpräch zwiſchen den
beiden Beamten gehört haben will nicht aufzufinden war Es ſoll
ſich um einen Bergmann Krtiſchka handeln der jetzt in Fried
land in Schleſ leben ſoll Die Ladung dorthin hat ihn aber
nicht erreicht obwohl verſchiedene Bewohner des Jnduſtriereviers
mit ihm in brieflicher Verbindung geſtanden haben wollen Jn
zwiſchen hatte ſich aber die Behörde in Bochum weiter um den
Aufenthaltsort des Krtiſchka bemüht und es ſoll ihr wirklich ge
lungen ſein ſeinen Aufenthaltsort feſtzuſtellen ſo daß er bei dem
hieſigen Prozeß gegen die Bergarbeiterzeitung bezw deſſen Re
dakteur Theodor Wagner aus Eſſen als Zeuge erſcheinen ſoll

Zu den Verhandlungen ſind eine große Reihe von weiteren
Zeugen geladen darunter auch der Bergarbeiter Thomas der
die Anſchuldigungen gegen die Zechenverwaltung auf dem Berg
arbeiterkongreß erhoben hat Wagner ſteht als Verteidiger der
bekannte ſozialdemokratiſche Rechtsanwalt Wolf
gang Heine zur Seite

Die Angeklagten beabſichtigen die ganze Radbod Kataſtrophe
vor Gericht aufzurollen Es ſoll ein umfangreicher Wahrheits
beweis dafür angetreten werden daß die Verwaltung es an den
nötigen Vorfichtsmaßregeln im Betriebe der Zeche habe fehlen
laſſen Dieſer Beweis ſoll auch dann geführt werden wenn etwa
der Zeuge Krtiſchka wider Erwarten doch ausbleibt oder wenn
nachgewieſen werden ſollte daß das Geſpräch zwiſchen dem Revier
beamten Holländer und dem Direktor Andree überhaupt nicht oder
nicht in dieſer Form ſtattgefunden hat Wenn der Gerichtshof
allen Beweisanträgen der Verteidigung Folge gibt ſo dürfte die
Verhandlung fich zu einem Maſſenprozeß auswachſen und
einen Umfang annehmen wie ihn das rheiniſch weſtfäliſche Jn
duſtriegebiet noch nicht erlebt hat Wir werden über die Ver
handlung berichten

Eine Gerichtsverhandlung zur Leipziger
Mörder und Erxpreſſer Affäre

Rachdr verb S u H Leipzig 13 Oktober
Ein Kriminalroman der die Bevölkerung Leipzigs

ſeit nunmehr zwei Jahren unausgeſetzt beſchäftigt und deſſen letztes
Kapitel noch ausſteht wird am 19 d M die zweite Straf
kammer des hieſigen Landgerichts beſchäftigen An
dieſem Tage hat ſich der frühere Berliner und jetzige Leipziger
Chefredakteur und Herausgeber der Zeitſchrift Deutſcher Kampf
Dr Arthur Pleißner unter der Anklage des Hausfriedens
bruches des Diebſtahls und der Freiheitsberaubung zu veranft
worten Dieſer Prozeß ſteht im engſten Zuſammenhange mit der
vielbeſprochenen Leipziger Mörder und Erpreſſeraffäre die in
ihren Einzelheiten ein dankbares Feld für den Spürſinn eines
Sherlock Holmes bietet Wie noch erinnerlich ſein wird waren
vor etwa zwei Jahren der Schriftſetzer Jnvalide Friedrich und
deſſen Ehefrau in ihrer Wohnung in der Wilhelmſtraße zu Leipzig
ermordet und beraubt worden Der mit der Ermordung der

S Ebeſeute verhundene Play
erbunde

her unbekannt de n Umſtände
anwaltſchaft ſucht die Täter noch heute Das Unglaublichſte an
der Sache war nun daß die Leipziger Polizei bald darauf eine
Zuſchrift erhielt in der ihr mitgeteilt wurde wo ſich die bei den
Friedrichſchen Eheleuten geraubten Sachen befänden die bezeichnen
der Weiſe auf dem ſtädtiſchen Leihamte deponiert worden waren
ohne daß man hierauf vorher aufmerkſam geworden war
wußte der Briefſchreiber daß die Schlüſſel der Wohnung in ein
Abzugsloch der ſtädtiſchen Kanaliſation verſenkt waren wo ſie eben
falls aufgefunden wurden Kurz darauf beſaß der Mitwiſſer dieſer
Mordaffäre die weitere Dreiſtigkeit an die Jnhaber der Jlluſtr
Zeitung J E Weber mehrere Erpreſſerbriefe zu ſchreiben in
denen er dieſe um Deponierung größerer Geldſummen erſuchte
widrigenfalls er ihnen nach dem Leben trachten würde Die da
von benachrichtigte Polizei deponierte mehrfach Beträge an ver
ſchiedenen Stellen der Stadt die von dem Erpreſſer genau be
zeichnet waren Allein es gelang niemals ihn zu faſſen obwohl
er ſich z B in einem der von ihm bezeichneten Geſchäfte als Dame
verkleidet aufgehalten haben muß als die Polizei dort auf ihn
wartete Später höhnte er in Briefen an die Polizei noch darüber
daß er auch die als Straßenfeger verkleideten Kriminalbeamten
genau erkannt hätte und daß ihn die Polizei niemals bekommen
würde da er durchaus kein gewöhnlicher Mörder
und Erpreſſer ſei ſondern ſeine Taten gewiſſermaßen aus
Sport und Luſt am Morden und Rauben begangen
habe Endlich ſchien man eine Spur gefunden zu haben Jn dem
ſechſten ſeiner Briefe hatte der unbekannte Täter der Polizei vor
gehalten daß ſie auch den Mordverſuch an einer Fabrikbeſitzersfrau
Wagner aus Naunhof der am 9 Oktober 1897 in einem Hauſe
der Gottſchedſtraße zu Leipzig erfolgte nicht aufgeklärt habe Er
erzählte ausführlich wie die bisher in völliges Dunkel gehüllte
Tat vor ſich gegangen ſei daß der Täter die Frau ſchon lange vor
her verfolgt und ihr dann auf der Treppe des Hauſes plötzlich zwei
Schnitte in den Hals beigebracht habe Das Meſſer hätte ſich
jedoch in der Boa der Frau verfangen ſonſt wäre ſie wahrſchein
lich getötet worden Dieſe Frau Wagner war früher die Ve
wohnerin eines dunklen Hauſes in Leipzig und von ihrem Mann
aus Liebe geheiratet worden Die Ehe hatte ſich dann ſehr

unglücklich geſtaltet und als bald nach der Scheidung das Attentat
auf die Frau erfolgte glaubte ſie als Täter ihren früheren Ehe
mann angeben zu müſſen der darauf wegen Verdachts des Mord
verſuches in Haft genommen wurde

Der Erpreſſerbrief deutete nun an daß der Fabrikbeſitzer
Wagner zu Unrecht verhaftet ſei und daß als ein Mitwiſſer des
Attentats ein bekannter Leipziger Schmier und Preßpirat in
Frage komme Die Perſonalbeſchreibung dieſes Mannes war eine
derart ins einzelne gehende daß der jetzige Angeklagte Dr Artur
Pleißner ſelbſt erklärte es könne nur er und kein anderer ge
meint ſein Er hatte dann mehrere Vernehmungen bei der Polizei
zu beſtehen und dabei ſtellte es ſich heraus daß Dr Pleißner ſich
in ſeinem Blatte in ſehr lebhafter Weiſe der Jntereſſen des
Fabrikbeſitzers Wagner angenommen hatte indem er die Täter
ſchaft an dem Ueberfall auf die Frau Wagner auf jene Kreiſe
ſchob denen dieſe vor ihrer Eheſcheidung nahegeſtanden hatte Er
war dann auch in Hamburg anweſend wohin Frau Wagner über
geſiedelt war und hatte dort durch einen ſeiner Bekannten einen
Kabarettſänger unter falſchem Namen Verbindung mit der
Frau Wagner erhalten Er ſoll bei einer Gelegenheit in die
Wohnung der Frau Wagner eingedrungen ſein und aus einem
Koffer einige Briefe und Bilder entwendet haben durch die er
der Unterſuchung eine andere Wendung zu geben hoffte Ferner
hatte er die Hamburger Kriminalpolizei beſtimmt die Frau
Wagner nicht aus dem Hauſe in dem ſie wohnte herauszulaſſen
als ſie die Abſicht geäußert hatte von Hamburg abzufahren Jn
einer Sonderausgabe ſeines Blattes veröffentlichte Dr Pleißner
dann einen Teil dieſer Briefe und beſchuldigte die Leipziger
Polizei und Staatsanwaltſchaft daß ſie mit Abſicht falſche Wege
gingen ſowohl in der Sache Wagner wie auch in der Leipziger
Mörder und Erpreſſer Affäre in die nach ſeiner Meinung ge
wiſſe hochſtehende Leipziger Homofexuelle verwickelt ſein ſollten an
die man nicht herangehen wolle Die Folge dieſer Anſchuldigung
war die Beſchlagnahme des Extrablattes polizeiliche Haus
ſuchungen bei Dr Pleißner und bei ſeinem Rechtsbeiſtand Dr
Ziegner und ſchließlich die Verhaftung Pleißners am 19 Mai
d J wegen Kolliſionsverdachtes Auf erhobene Beſchwerde wurde
Dr Pleißner wieder aus der Unterſuchungshaft entlaſſen und das
Verfahren wegen Beleidigung Hausfriedensbruches und Freiheits
beraubung gegen ihn eingeleitet

Vermischtes

Drei blutige Dramen ans dem Berliner Leben
Jn der Schönebergerſtraße in Berlin ereignete

ſich geſtern nachmittag ein blutiges Ehedrama Dort ſchoß
der frühere Friſeurgehilfe Heinrich Keſſner nach einem Streit
zweimal auf ſeine Frau und verwundete ſie ſchwer
Dann jagte er ſich ſelbſt eine Kugel durch den
Kopf und ſchnitt ſich die Kehle durch ſo daß der
Tod bald darauf eintrat Das Motiv zur Tat iſt unbekannt

Ein zweites Ehedrama ereignete ſich in der Grenzſtraße
Der 66 Jahre alte Jnvalide Franz Kluge der von ſeiner Frau
getrennt lebte verſuchte ſich wiederum mit ihr in Ver
bindung zu ſetzen wurde aber abgewieſen Aus Gram hier
über trank er Lyſol und ſchoß ſicheine Kugel ön
den Mund Man brachte ihn in hoffnungsloſem Zuſtande
ins Krankenhaus Aus Verzweiflung über den
Niedergang ihres Geſchäfts verübten der 50jäh
rige Gaſtwirt Weigt und ſeine 25 Jahre alte Gattin in der
Friedrichsruherſtraße zu Halenſee Selbſtmord durch
Einatmen von Leuchtgas Jhr dreijähriges Töch
terchen und den vier Monate alten Knaben nahmen ſie mit
ſich in den Tod

Eine grauſige Entdeckung machte ein Kellner im Norden Ber
lins als er ſeine mit einem Arbeitskollegen gemeinſam innege
habte Wohnung nach vierzehntägiger Abweſenheit wieder betrat
Er fand ſeinen Wohngenoſſen als ſtark verweſte Leiche vor Ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben bereits vor 11 Tagen ein Ende
gemacht

Feuer im Hotel Jn Ahlbeck brach im dritten
Stockwerk des Hotels Ahlbecker Hof Feuer aus das ſchnell
um ſich griff Das Gebäude brannte vollſtändig
nieder Der Schaden iſt bedeutend

Grauſiger Selhſtmord Am Ausgang des Tunnels San
Croix in der Nähe von Alaſſio ſtürzte ſich ein Liebespaar vor
den von Genug kommenden Schnellzug Der Selbſtmord iſt

nd die Leipziger Staats

Ebenſo

J zufütk
Heirat entgegenſtellten

Luftſchiffahrt
Blériot in Budapeſt Der Kanalflieger BlsriFlugkonkurrenz in Budapeſt drei Flüge Len je ſieben der

Dauer ausgeführt Mehr als 100 000 Zuſchauer wohnten e innten

anſtaltung bei und ſpendeten lebhaften Beifall r Ver
Einen Aeroplanflug über das Schwarze Meer wizöſiſche Aviatiker Gilbert ausführen und W r fran

Odeſſa an das türkiſche Ufer fliegen r von
Mißlungener Flugverſuch Der Techniker Keide

dem Kapitänleutnant Engelhardt nach der Abreiſe von
ville Wright die Flugverſuche auf dem Vornſtedter Felde J
Potsdam allein fortſetzt iſt aus etwa zehn Meter Höhe a he
ſtürzt Keidel erlitt glücklicherweiſe nur leichte ver
letzungen Der Aeroplan dagegen iſt zertrümm

c

Letezte Nachrichten
Von den Unruhen in Spanien

Madrid 18 Okt Meldung von Louis Hirſchs
Depeſchenbureau Meldungen aus Bilbao und Corung
berichten daß geſtern regierngsfeindliche Verſammlungen
ſtattgefunden haben in denen heftige Reden gehalten
wurden Die Verſammlung verlief jedoch ohne Zwiſchen
fälle Jn Corung ſind Truppen wegen Befürchtung neuer
Unruhen zufammengezogen worden Jn Bilbao ſind weitere
Verſammlungen für nächſten Sonntag angeſetzt Jn Gijon
beſchloß der Arbeiter Verband in einer Proteſtverſammlung
einen Straßenumzug Die Polizei verhinderte aber die
geplante Demonſtration

der mit

er
ert

a

H Marſeille 18 Okt Die hieſigen Dockarbeiter
weigerten ſich die Lad ung zweier ſpaniſchen Dampfer zu
löſchen

Die Eroberung der Luft
Unfall Lathams Londonreiſe

Parſevalflüge
Paris 18 Okt Auf dem Flugfelde Juveſy erlitt heute

der Aviatiker Florenzi mit ſeinem Wright Doppeldecker
einen Unfall Der Apparat wurde zerſtört Florenza er
litt keine Verletzung

Paris 18 Okt Der Aviatiker Latha m iſt vom Flug
felde Juviſy nach London abgereiſt um an der dortigen
Fliegerwoche teilzunehmen Er kehrt aber nächſte Woche
wieder nach Juviſy zurück

D Frankfurt a 18 Okt Privattele
gramm Das Luftſchiff Parſeval unternahm
heute eine Fahrt Morgen ſind weitere Fahrten geplant

Diſtanzfahrt Wien Berlin
D Berlin 18 Okt Privattelegramm Die

Diſtanzfahrt Wien Berlin hat heute ihr Ende gefunden
Erſter Sieger wurde Brandt in 49 Stunden zweiter
Großmann 52 41 dritter Mihalovic 53 37
vierter Baron Mofer

Selbſtmord eines Gymnaſtaldirektors
Mainz 18 Okt Privattelegramm Der Gymnafial

profeſſor Lämmerhirt aus Lennep hat heute in einem hie
ſigen Hotel Selbſtmord durch Vergiftung verübt Das Motir
der Tat iſt Krankheit

Anfall im Schacht
Kattowitz 18 Okt Auf dem Richterſchacht der Laure

hütte ſtürzten heute Kohlenmaſſen ab Ein Steiger wurde
getötet mehrere verletzt

Typhnserkrankungen
W Frankfurt a 18 Okt Jn der letzten Woche ſind

20 an Typhus erkrankte Perſonen dem hieſigen Kranken
hauſe eingeliefert worden Die Urſache der Krankheiten i

noch nicht feſtgeſtellt worden

Eine Familie durch Leuchkgas erſtickt
I Brüſſel 18 Okt Eine 80jährige Frau und ihr

beiden Enkelkinder wurden heute erſtickt in ihrer Wohnung
auf gefunden Ein 5jähriger Knabe gab noch Lebenszeichen
von ſich Die Frau hatte vergeſſen den Gashah
zu ſchließen

Folgen eines Streites
H Waſſerburg 18 Okt Ein Bauernknecht gab an

lich eines Streites auf ſeine Arbeitgeberin drei
und verletzte ſie ſchwer Der Täter wurde verhaftet

e

Unterhaltungsblatt
Der alte Kopiſt Roman von K Deutſch Der t

hängnisvolle Liebesbrief Humoreske
Manus Künſt und Wiſſenſchaft Theater und P

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte n n
richten und Sport Erich Polckow für das Fenillent eil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeraten n
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto 5
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Berliner Börse
reſevhonisoher Berieht der Saale 2Zig

5 Diskonto 200 25 Deutsche
ordd Lloyd 102 ,37 Russische

88 50 Laurahütte 195,75 Bochumer Guss 253,60
62 Gelsenkirchen 215,30 Berliner Handelsgese

90 Baſtimore 117,90 Kanada 188 Phönix 212 90
Bank 161,50 Schaaffhausen 147 25 Lombarden 23,90

G 247,75 Siemens Halske 23475 Deutsche Uebersee
xemburger 215,30 Tendenz Fest

m Kassamarkt notierten höher Hirsch Kupfer 2
Metali Vorz 2 Deutsche Waffenfabrik 2 Brauerel Pfeffer

chultheissbrauerei 2,50 Vereinsbrauerei 2 Bamberger
4 Harburg Wien Gummi 9,50 Fraustadt Zucker S
Bergwerk 2 Niederlausitzer Kohlen 2 nie d riger

r Terrain und Bau Ges 3 Bernburger Masch
on 15 Kvffhäuserhütte 2 Lübecker Masch 2 Till

estfäl Kupfer 2,25 Anilinfabrik 2 Bremer Linoleum
Eintracht 3 Kattowitzer Bergbau 2,50 Stahlwerk

eking 25 Thomée 2 h 2,25

Kredit 20810 Min
x ketfahrt 131 75

eine von l

iatt 181

9

75 Grube

vom 18 Okr Es notierten Engt Konsois
Geduld 8,00 Goldelds e 76 Steel com 97 19

prets 188,65 Rand Mines 9,31 Anaconda 9,84

doner Börsee Timo i6,76

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche fanden mehrfach

en in Tendenz und Kursen statt die sich anfangs
später nach unten richteten

London her wo es eher an den kontinentalen Märkten be
dass cubanischer Zucker neuer Ernte zu unver

drigem Preise gehandelt und von Amerika auf
Für Dezember Januar lautete die Be

auf 98 cent für Februar März auf 3,86 cent Das ist
bemerkenswert als sich die neue Ware damit um

ger stellt als prompter Cubazucker
r bedeutungsvolles Moment als die Hoffnung auf ein

Fingreifen Amerikas als Käufer in Europa weiter hinausgeschoben
v Am Sonnabend sind die ersten Schätzungen der zu er
wartenden europäischen Erzeugung
Zentralblatt für die Zuckerindustrie in Magdeburg schätzt die

heinliche Erzeugung Europas um rund 32
pöher als die Erzeugung des Vorjahres
hält man diese Bezifferungen im allgemeinen für richtig teil
weise ist man geneigt noch höhere Zahlen einzusetzen
würden zweifellos dann berechtigt sein wenn der Zuckergehalt
der zwar im allgemeinen normal ist gegen den ausserordentlich
hohen Prozentsatz im Vorjahre aber doch stark zurücksteht in
den nächsten Wochen weitere bemerkenswerte Steigerung er
fährt Die Statistik zeigt folgende Wochenveränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 8400 Vor
jahr 11 600 Sack und beträgt nunmehr 549 900 Vorjahr 57 900
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Ver
minderung um 85 700 Vorjahr 50200 d2z auf 516 900 Vorjahr

Die Stocks in der amerikanischen Union erreichen
nach 21 000 Vorjahr 25 000 Tons Abnahme noch die Höhe von
148 000 Vorjahr 552 000 Tons Die cubanischen Vorräte nahmen
um 2000 Vorjahr 4000 Tons ab und betragen nunmehr 13 000
Vorjahr 26 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich

nach einer Abnahme um 309 600 Vorjahr 306 700 Tons unter
Berücksichtigung der amtlichen Septemberzahlen auf 674 100
gegen 927 200 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte nach dem festen
Schluss in der Vorwoche anfangs ruhige Haltung bei stetigem
Grundton später schwächere Stimmung
Exporthandel gingen zunächst mit starken Er werbungen Vor s0
dass die Rohzuckerproduzenten in die Lage kamen ihre Forde
rungen mit Erfolg heraufzusetzen
lieferung wurden für den Zentner 10,90 11 Mk bezahlt bis zu
20 Pfg mehr als am Schluss der Vorwoche
laufe verstärkte sich das Angebot der Produgzenten die schliess
lich auch in billigere Preise willigten so dass bei der nun ein
tretenden Zurückhaltung der Käufer der anfängliche Gewinn bis
auf 5 Pfg wieder verloren ging Bemerkenswert war die Tat
Sache dass auch Ware nächstjähriger Ernte angeboten und ge
tandelt wurde wobei die gezahlten Preise rund 10 Mk ohne
Sack ab Station für den Zentner betrugen
nisse wurden gehandelt sie erzielten anfangs 9,30 40 Mk für
50 kg wurden aber später um 15 Pfg gedrückt Am Ter
j winmarkte fanden mehrfache Schwankungen Sstatt die diePreise gehliesglich nach unten führten und einen Wochenverlust
Von 1722 22 Pfg pro Zentner zurückliessen Am Raffi
nademarkte kamen anfangs kleinere Geschäfte zustande
Später ruhte der Verkehr fast ganz

cchwankung

Sch Die Vertflauung kam
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606 700 z
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Für Kornzucker zu sofortiger

Im weiteren Ver

Auch Nacherzeug

Die Blelefelder Wäschereiindustriellen
d 8erhöhen am 1 November die Preise um 5 Proz

et Schlesischer Bankverein
e des Instituts wurde
u recht befriedigende Resultate er
wiecklung des Instituts erkennen lässt Mit Rücksicht auf den
Fetig wachsenden Geschäftsumfang wurde eine Erhöhung

Kapitals um 10 Millionen Mark Vorgeschlagen
Aktien sollen vom 1 Januar 1910 ab dividendenberechtigt
nd den alten Aktionären zum Bezuge angeboten werden

ankgesehäft Alfred Neumann in Konkurs In dem Konkurs
p ahren über das Vermögen des Bankiers Alfred Neumann zu

ch den Verwalter Dielitz eine Abschlagsverteilun
41 098 Mk Massebestand erfolgen Zu berülcksichtigen sin
844 Mk festgestellte Forderungen ohne Vorrecht

n Kaligewerkschaft Siegfried in Glessen beruft 400 Mk
S um 28 Oktober und 300 Mk zum 10 D

e der ungeklärten Verhältnisse des Kalisyndikats die
ailiete Anleihe von 25 Millionen noch nicht plactert

In der gestrigen Sitzung des Auf
der Semestralabschluss vorgelegt

gab und die erfreuliche

erlin soll dur

ezeèmhber ein

Das Syndikat für gusseiserne Ahflussröhren hat seinen
t a elen den Verkauf für das ergte

bei einer Preiserhöhung von Mk pro dz freigegeben
ndpreis für nahtloso Messingröhren der am 26 Juli

k erhöht worden war wurde jetzt auf den früheren
135 Mk wieder herabgesetzt

der Aktlengesellschaft Düsseldorter Elsen
eantragt 20 Proz Dividende gegen 22 Proz

uartal 1910 laut Bresl

Der Aufsichtsrat
J edar Weyer

reinigten Thüringer Metallwarenfabriken Akt Ges in
aufenen Oeschäftsfahr einen

wovon u a
aufgewoendet

lelch 12 Proz Divi
chüttet und 19 446 17 9896 Mk auf neue Rechnung

Das abgelaufene Ceschätftsfahr litt unter
ein ungünstigen Lage die sich besonders in der ersten
te duteh Minderabsatz und Prelsrückgänge fühlbar

n erzielten im abg
175 645 193 874

Arbeltergewinnbeteiligungen
120 000 Mk

i ehuss von
k gleich 10 Proz

Len werden

ener Bohrmaschinen G vorm Bernhard Flscher
c e e130 Dresden Nach dem Rechenschaftsberieht erbrachte das

ufene Oeschäftsjahr nach Abschreibungen von
k einen Reinüberschuss von 33 042

8 Verwaltung beantragt von diesem Detraxge 6490
als Tanticme und Gratſfikationen zu Verteſſen 797

Reserven zuzuführen und restliche 25 815 M

Juni abc

125 IIles Berſchtgjahres ist auf die geringer auftretende Nachfrage ſ
nach guten Werkzeugmaschinen zurückzuführen

Siegerländer Efsensteinsyndikat In einer in der nächsten
Woche stattfindenden Generalversammlung des Siegerländer
Eisensteinsyndikates soll über eine Ermässigung der Förder
einschränkung beschlossen werden

Die Hannoversche Baumwollspinneref und Weberel schlägt
nach 144 703 137 158 Mk Abschreibungen 8 10 Proz Divi
dende vor 57 819 54 408 Mk werden vorgetragen Der Be
triebsgewinn beträgt 215 233 434 885 Mk

Bremer Wollkämmerel Akt Ges in Blumenthal Hannover
Anlässlich ihres 25jährigen Bestehens hat die Gesellschaft eine
Festschrift herausgegeben die dem Werke Der Staat Bremen
entnommen ist Die Schrift enthält nicht nur die Geschichte des
Unternehmens und eine illustrierte Schilderung des Betriebes
sondern auch wertvolle Abhandlungen über die handelspolitische
und volkswirtschaftliche Bedeutung der Schafwollzucht deren
Entwicklung in den Produktionsländern sowie die Bedeutung des
Wolhandels Von den bei der Eröffnung des Betriebes be
schäftigten 150 Personen stehen jetzt noch 41 Beamte und Ar
deiter in den Diensten der Gesellschaft

Waren und Jerodukte
Getreide

Berliner Prodaktendéörse 18 Okt Am Frhmearkt notierte
Weſen inländ 218 317 Roggen inl 168 169 Hafermeoklenburg pommersoher proues ſorensecher u sohlesisober fein
174 181 mittel 166 173 gering 162 165 russischer mittel n geringe
160 167 NMaise runder 152 166 Gerste inlänä Fuitergerede mitte
and gering 160 16e gute 157 170 ruseſsohe und Donan leichte 176
dis 183 Brbsen inltsnäd ond ausläandisoher Potterware 170 177 Kleine

Weizonmohl 00 27,00 80,26 Roggenmehl o und 1 21,09 2,9Woſsenk leie 11 29 13 a Roggreonhkleie 11 7e2 e 50 Alles freot BRano
u ne 18 OX Getreidomarkt Weinen rohig Ostholst

eo

Mecklenburger 82 215 Mais stih La Plata 116
Liverpool 18 Okt Roter Winterweizen per Dez 7,9 per

Marz Still d ais bupter amerikenischer per Okt
Antwerpeon 18 Okt Deutscher La Plarazug Kontras B per

OKt b 69 ez 5,0 Febr 5,5 Aprit 5,27 Juni 25 FrStil Umrats 90,000 K
Pest 18 Okt Weizen bebpt per Okt 34,50 Gd 14,61 B

e s Br Hafer por Okt GdRoggen per Okt 9,80 Gd67 Br Mais per Mai e v Gd 6,93 Br
Zucker

Hamburg 18 Okt Rübenronzueker 1 Prodakt Basis 862
Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachm abands
per Oktober II 15 31,16 11,02Novecnber 11,07 11,05 10,95

PDerember 11,12 11,10 11,08Murz2 11,50 11,87 11,17Mat 11 40 11,32o August I 11,47 11,46matt ruhig matt
Kaßee

Hamburg 18 Okt Good average Santos
vorm nnehm abands

per Oktober s50 Gd 34 G 34Dezember 56 G 84 Ge Aas Gd Bad s 4c Mai 834 Gd 34stetig rubig ruhig
Havre 18 Okt Kaffee good average Sendos per Des, 48

per März 48 per Mai 48 per Juli 43
Rio de Janerro 18 Okt Kafee Zufuhren 14 006 Sack in Bio

88 000 Sack in Santos
Eier

Berlin 18 Okt Eier pro Sehock vollfrische in und ausländ
8,70 5,00 süd russische erste Sorte 4,05 4,20 bess poln galiz, ungar
und AhnlicheSorten 4,90 4 40 geringe inländ poln und galizische
Sorsen 8,80 8,590 Käühlhauseier oder Kiste Kalkeler

e weite Sorten kleine Eier 3,550 56 M Tendenz fest
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 18 Okt Kartoffelmehl und Stärke 28,50 23,00 Feuchde
Stärke

Magdeburg 18 Okt Prima Kartoftelstarke und Mehl tär
130 Kg 22 75 23 28

Splritus
Nordhausen 18 Oxt Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,32 86,5 5 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
94 M per 1080 Lieterung ohne Vass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 16 Okt Butter Die Produktion ist immer noch un
gewöhnlich klein so dass der Bedart in frischer Butter nur mit
Hilfe der Beziütge ausländischer Butter gedeckt werden kann
Hauptsächlich für ſeinste frische russische Molkereibutter bleibt
die Nachfrage bei kleinen Zufuhren sehr rege Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität
135 137 Mk Ila Qualität 128 134 Mk Schmal z Wenn
auch die Packer zeitweise versuchen durch Abgaben einen künst
lichen Preisdruck auf den Schweinemarkt herbeizuführen so ist
der Erfolg doch nur ein sehr geringer und schnell vorüber
gehender da in solchen Momenten sofort der Konsum mit Käufen
einsetzt welche den Markt wieder in verstärktem Masse in
seine durch mangelnde Vorräte geschaffene natürliche Lage auf
steigender Richtung S So schliesst auch diese Woche
wieder nach einer zeitweiligen geringen Abschwächung mit er
heblich erhöhten Preisen für alle Termine Die heutigen Notie
rungen sind Cholce Western Steam 69,50 70 Mk amerikan
Tafelschmalz Borussia 72,50 Mk Berliner Stadtschmalz Xrone
7176 MK Berliner Bratenschmalz Kornblume 72 76 Mk
Speck Sehr fest und knapp

Köln 18 Okt Räabael ſoko 58,50 per Oktober 86 80
Hamburg 18 Okt Stadtschmalz 71,50 amerik Steem 62,26

Chamberlain é6,85

g Chemilsche Produkte
amburg 18 Okt Ohilisalpeter per loco FPelr Mare8,62 frei Hakraeug Hamburg n n es

Wolle
Browen 18 Okt Baumwolle etul Vp loko middl es Ptg
Liverpool e Okt Aegyptische Baumwol e per Nov 10,01
Aleznundria 18 Okt Aegyptische Baumwollé Nov 16,08Jan 19,08 März 19 20 33 per Nov
Iverpool 19 Okt Banmwolie Umseats 900 Ballen davor

Import Balien davon Amerikaner Bailen
Metalle

London 15 Okt Chili Kupter atetig 57 9 Mon zu invSeraits stetig 1832, 8 Monat 1412, Blet fest 189, gut
18 Zink gewöhnliohe Marke ruhig 2sil, apes Marke 3

Amerlknanische Warenmürkete
Kabelmeldunqg via Azoren Bmdöon

Now Vork l 10 16 10 Ohtoago Ia 10 18 10
Welgen p Des 112 1125 Weisgen p Des 166 106

Mai 112 1129 al loe 106e 7

91l sMehl Spring oloere 4,70 4,68 Häter ſ De 40 h aKactee Vaſr o ſt fo o nat 22 22O s 95 505 Roggen p Des 73 75Nor 0,00 e 00 Sohmals Okt 8,20 18,17Heiroleum in Vages 1665 16 7 Na 10,87 10,06
do in New Vork s 8,2654o in Phüiadoiphia 8,20 8,20

Ten denn Woeieen stetig Mals fest

Sohlttsnachrlchten
Die Hamburg Amerika Linle meldet Nordamerika Cinein

nati 14 Okt 10 Uhr 45 Min morgens Cuxhaven pass Deutsch

echnung vorzutragen Das ungänstigere Ergebnis
land 14 Okt 2 Uhr 30 Min nachm in New Vork Rhenama
14 Okt 10 Uhr 20 Min morgens Cuxhaven pass Zijldük

markieahber

180 0 Roggen still Mechleurg und Pomm 184 173Gerste kest südruss 108 56 118 Hafer test Holset

13 Okt 5 Uhr 45 Min nachm auf der Elbe Westindien
Metiko Südamerika Caledonia 14 Okt 5 Uhr 15 Min nachm
Lizard pass Habsburg 13 Okt von Santos über Madeira oder
Lissabon nach Rotterdam und Hamburg Kronprinzessin Cecilie
14 Okt 7 Vhr 40 Min abends Cuxhaven pass Navarra 14 Okt
in Montevideo Niederwald 14 Okt 12 Uhr mittags Von Ant
werpen Parthia 14 Okt 7 Uhr 30 Min abends Dover passiert
Riàley 13 Okt in Santos Ostasien Ambria 13 Okt von
Woosung nach Hongkong Andalusia 14 Okt nachm Ouessant
pass Dortmund 14 Okt nachm von Port Said nach Rotter
dam Liberia 13 Okt Woosung pass Slayonta 14 Okt 11 Uhr
morgens von Havre nach Hamburg Verschiedene Fahrten
Cheruskia 14 Okt 5 Uhr morgens Gibraltar pass Edea 13 Okt
von Las Palmas Kamerun 14 Okt nachm Ouessant pass
Pontos 14 Okt Cap Verde Senegal pass

Norddeutscher Llovd in Bremen Letzte Nachrichten über
die Bewegungen der Dampfer Schnelldampfer Bremen New
Vork Kronprinzessin Cecilie 12 Okt 12 Uhr mittags von New
Vork Kaiser Wilhelm der Grosse 12 Okt 2 Uhr nachm in Nev
Vork Kaiser Wilhelm II 13 Okt 7 Uhr nachm Von Cherbourg

Mittelmeer Linie Berlin 14 Okt 11 Uhr vorm von Genua
König Albert 13 Okt 1 Uhr nachm in New Vork New Vork
Baltimore und Galveston Linien Breslau 14 Okt 5 Ukr nachm
in Galveston Geo Washington 14 Okt 12 Uhr mittags von
New Vork Bremen 13 Okt 1 Uhr vorm in New Vork
Australien Linie Sevdlitz 14 Okt 5 Uhr nachm von Algier
Roon 13 Oktober 10 Uhr nachm von Fremantle Scharnhorst
15 Okt 2 Uhr nachm in Adelaide Königin Luiso 14 Okt 3 Uhr
vorm von Neapel Austral Frachtdampfer Göttingen 13 Okt
11 Uhr vorm von Melbourne Oreifswald 15 Okt 4 Uhr vorm
von Antwerpen Ostasien Linie Bülow 15 Okt 7 Uhr vorm
von Southampton Derfflinger 12 Okt 9 Uhr nachm in Aden
Prinz Fitel Friedrich 12 Okt 8 Vhr nachm von Penang Lützow
14 Okt 3 Uhr nachm in Shanghai Prinzgtegent Luitpold 12 Okt
4 Uhr nachm in Nagasaki Prinzess Alice 14 Okt 4 Uhr nachm
in Singapore Kleist 13 Okt 9 Uhr vorm in Suez Prinz Lud
wig 12 Okt 122 Uhr nachm von Southampton La Plata
Linie 12 Okt in Bahia Blanca Roland 13 Okt St Vincent
passiert Tübingen 13 Okt in Santos Giessen 12 Okt von
Villagarcia Cuba Linie Wittenberg 11 Okt von Galveston
IHeidelberg 14 Okt von Bremerhaven Brasilien Linie Mainz
15 Okt von Antwerpen Würzburg 13 Okt St Vincent passiert
Crefeld 13 Okt von Santos Bonn 12 Okt St Vincent passiert
FErlangen 15 Okt Dungeness passiert Mittelmeer Levante
Dienst Therapia 15 Okt in Smyrna Bayern 15 Okt in Kon
stantinopel Alexandrien Linie Schleswig 13 Okt 3 Uhr
nachm von Marseille Prinz Heinrich 13 Okt 2 Uhr nachm
von Alexandrien Kadettenschulschiff Herzogin Cecilie 12 Okt
in Taltal

Damnfer Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen
ab Bremerhaven vom 17 bis 23 Oktober 1909 Kronprinz Wil
helm 19 Okt nach New Vork über Southampton Cherbourg
Goeben 20 Okt nach Ostasien Chemnitz 21 Okt nach Balti
more Grosser Kurfürst 23 Okt nach New Lork über Cher
bourg Halle 23 Okt nach Brasilien

assgrstänete
4 bedentet ber anter Nulls

Teagle uns Unrut Faſſ Wrrohe
Irtern Brückenpegel 16 OKr 0,56 17 OKt 5661 S
Nebra Oberpegel 218 06 18 SDuterpegel m 1,39 52 S 14Weissenfels Oberpegel 56 2,50 6 SUnterpegoel 68 e 52 16Ppoena pss 13 10 reAlsleben Oberpegel 2 47 17 48,50 3Unterpegel l 52 758 26Barnburg Il 30 1,84 6 eKaibe Obergegei i Tieitäo Unterpegel 08 r1 c4 4Isor Eger Elbes Roldau

Okt Feſ F nohe J Okt Fen x uod
hudweis 16 e 08 s Torgau I7 o d 8 2
rege Wittenberg F1,60 8 SJaongbungl 0 o 1 BRosslau 9Damm 0,28 1 Barby r 37 8 eVaränbita 80 9 Magdeburg l SBrandeis 20 1 Tangermde i 2 2
elnſk o s Wittenbrge 1,40 1 2eitmoeritz 17 22 2 ODömite Peg 16 0 84 3

Arresig 70,01 9 Hohnstort 17 40,93 3Dreadon s91 5 Lauendurg o 2Aussig 17 Okt Pegelstand minus 1 em Vom Oberlau
werden 18 em Fall gemeldöset

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samueol Kielengiger Berlin

18 Okt 10909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

GSGGGöGSA GIIG COC,GGSSGSSSGSSSGSGGGOOKRKR GGGGGSSSGOoCT,S,GGOIIEFnNlLeGOS
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer

für Vorprämien bezw Käuter für Rackprämien

Vorprämien Raekpräzaien
November Dezember November Dezember

hombarden 1 25Frangosen 162 16 2 16 e 168Baltimoro 119 1202 lich 11685 eOenad Pacifie 191 8 192 182 184Tarken Lose lea4 leDarmstadt B 341 i I SDisc Oomm 202 204 198 197 8Berl Hdlsges, 18 Ies 119 IDtseh Bank 261 252 246 a 245 8Dresdner Bk 164 165 159 168 8Oesterr Cred 21 212 306 206Russendank 167 1587 3
Dynam Trust 178 3 179 SHamb Paoket 184 135 83 1 es 2 129 3Noodd Lloyd a 105 8 809 2 69 3Prinoe Henry 186 187Gr Beri Strb h 19 S u8 168 i89 Heiohse nl 8a d S hRuesen v 1902 e s9Boohnmer 266 260 5 und 268nra 2005 t gut 19 15 uGolsenkiroh 219 2e20 200 208Harpener 210 5 204 708 5Phönix 231 e 218 5 corsſ a 257D Iurerab o e 3 d 209Dort wunder h SA E G er l u 248 242Naohfrage und Angebot Preise von Kall Kuxoen

von Samuel Zielenziger Berlin and Esson 18 Okt

T rret 57 rAdler Koali V A Hugo 8s825 8425Alenanderehall 8400 68500 Ammenrode 82501 38350
Beienrodeo 4600 46800 Joharnashball 3800 89580
Bardaoh 12,000 13,500 Justus 86 88Oarlatund 6400 e500 Kaiseroda 71001 7s00
X S Krügerahall Akt so Se 7Desdemona 2 6900 Ladwigehall 75 76Dwohb Kah Akt 11 e 117 Neustassfurt 10,800 1 1,800

Deudechland 8600 8700 Reiohskrone
Priedriohshall 86 8 Lossa 900 os0Oldokaut RolandSondershausen 5 600 18,600 Bonneberg Aakt 127
Gundhberahall 8600 8800Rothenberg 2000 23100za Kali Akt Sachsen Weimar 37801 8900an v 2900 3000 eaddort Vorm 7 e 4200 4300Holddusg os so Stgraundshall 164Held rungen 152561 1600 Teuronis Akt 113 117
Beldvnngen 1500 1600 ilhelmahall 10,700 r i 100
Hermaon II S Windershall 12,500 18,000Hokonels 2283 6700
Hohennollern l 4400 4600
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Otseh fes u Staats Pap 377 2 z S h a 4 o Nordd Gr XW al 4 99 200 König Wilh z Z lnlushrie Atien Lrlesh kl 114 222 a Kattowita g 4 14 267 5010 SchſsKohlen 7 O 19300
T 77 wo zo ten da o Prn r os Silb d 5 do XV Ia 4 Noo500 do 19104 17777 S Grönau 110 170 250 Ken Eisen 7 2 100 256 do n Krmst 9 10 se 4 4 00 e do 90 66 5 332 750 al Crilusöa 4 do V a 29 22 100 ärupo dhig a de eriner Brauereien S Heydeo 17 10 172 000 ſkeynog ab 4 132 750 do r dem 1 10 ZuX i ia4 4 tie 250 do Bodenkr a 5 roop ßudd d 4 96 003 o X v 12 59 93 750 do ſ909 a 2 o a hönnng 78 157 2516rehner 7 20 209 50 Seht Schoſte7 10 1251Fs a 4 00 200 r ob do konv Ob a 38 83 2000 o Caung 4 4 83 600 Pfait p fo v 38 92 800 lahm Co 5 d n an 5 e Min s 224 596 Klaus Sp ad 82 5000 Schneider 1 8 i a
be u u Toltow Krois d 100 90B rer 5 98975B 0estlokaſdé a 4 Pr Bod Pf Na 4 aurahötte a 8öhm Srauh I 0 110 750 S dragiend 1 r hes on ferr 2 132 000 Lehöh tag 5 d

o 3 o i do do Gold O 2 5 98 7566 do Nordwest e 5 X AVXVh v 4 99751 do c Boffewd adg O i 102 00 SWeiler I 7 i66 25 Koblmannst O 18 292 2510Schoiteg 80 9 10 160 e2 33 hen ſche 39 93 25b do L 1908 e a a A 95 75 t Eyerst s d Atseh Uert o 5 on Silber 1 32 463 7810 on Aber 518 279 2560 Sehomberg 10 146 095on Senctelal 3 liön dec ein do do 89 d 3 o de e 5 o X 4 99 en Br 9 en 20780 7 0 722560 h 7 0 nis on Sehönebfri 12 17975Pres 3 9 Wiesd79/8 94 096 Serd am495 a 4 81 5066 Boa 5 do XX d 4 83 786 e r a Gebhardt o 54 500 hohe Wer 71 1 5s 0ob kg Wilh u 116 266 000 d Wetaſil 6 e
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